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Richtungslimen unserer Ps!M.
Über die Besprechungen der Parteiführer mit Herrn

v. Payer  und Herrn o. Hintze sind verschiedene An¬
gaben gemacht worden, die durch ihre Gegensätzlichkeit
wieder einmal beweisen, wie schwierig es ist, einen
objektiven Tatsachenbericht abzufassen. Die persönliche
Auffassung von dem, was als das Wünschenswerte gilt,
mischt sich in die Darstellung ein und färbt sie trotz des
besten Willens zur lautersten Sachlichkeit. Die „Liberale
Korrespondenz" hatte über jene Besprechungen mitge¬
teilt , es sei westgehende Übereinstimmung dahin zutage
getreten, daß nach mancherlei Schwankungen in den letz-
len Jahren jetzt „der reine Verteidigungs-
barakter  des Krieges durch keinerlei unmaßgebliche
Strömungen verändert werden darf". Demgegenüber
erklärt nun aber Graf Westarp  in der „Kreuzztg.",
es seien über die Frage , zu der die „Liberale Korre¬
spondenz" ihre Feststellungen machen zu dürfen glaubte,
überhaupt keine Verhandlungen beim Vizekanzler ge¬
führt worden, die zu diesen Feststellungen Anlaß geben
könnten. Dagegen gehe zurzeit zwischen den maß¬
gebenden Faktoren der Regierung und der Mehrheit des
Reichstags wie des deutschen Volkes weitgehende Über-
einstimmung dahin , daß ein irgendwie geartetes deut¬
sches Friedensangebot jetzt weniger denn
j c a n: PI  a tze sei. Schließlich freilich läßt sich zwischen
Ziesen beiden Berichten eine Verinittlung daourch ge¬
winnen , daß man die von unserem Willen unabhängigen
Tiitsachen nimmt , wie sie sind, daß man sich also be¬
wußt bleibt , wie sehr es und in wie entscheidender Weise

auf den Vernicht ungswillen  unserer
Heinde  und nicht  darauf ankommt, was bei uns ge¬
wollt oder nicht gewollt wird . Daß uns auch e i n n o ch
so großes Entgegenkommen  nichts nünen
kann, das erkannt man letzt wiederum an den Antworten
c„ff die Rede des Staatssekretärs Solf . Die amtlichen
Erwiderungen wie die Reaktionen der öffentlichen Mei-
nung in den feindlichen Ländern sind gleicherweise auf
den Ton der A b l e h n u n g eingestellt, wobei aller¬
dings nicht zu verkennen ist, diß die frühere Schroffheit
doch etwas gemildert ist. Wer durchaus leise Spuren
einer beginnenden Geneigtheit zu Verhandlungen
heraushören möchte, der kann besonders in der Antwort
des Lords Robert Cecil solche entfernte Möglichkeiten
entdecken, aber viel Wert haben sie n i cht, nicht einmal
den, den man allenfalls den Kundgebungen Lansdownes
oder anderer , von der Last der politischen Verantwor¬
tung befreiter Männer zuschreiben könnte. Es ist nun
doch einmal so, daß wir von London her ,erneut
eine Absage  erhalten haben, und so lange die Feinde
ihre Anstrengungen an der Westfront mit der Erwar-
tung eines größeren als des bisherigen Erfolges fort¬
setzen können, solange wird man auch nicht darauf rech¬
nen dürfen , daß sie auf Verhandlungen eingehen sollten,
deren Voraussetzungen die Anerkennung unseres Be¬
sitzstandes in Europa und die Notwendigkeit der .Heraus¬
gabe unserer Kolonien oder eines gleichwertigen Ersatzes
sein müßten . Wir sind der Überzeugung, daß wir uns
vom Frieden so w e i t wie nur je befinden, daß wir zum
Frieden aber eher  werden gelangen können, wenn wir
uns p o l i t i s ch so sta r k machen, wie wir es militärisch
find, wenn wir also die Fähigkeit in uns entwickeln zu
einer Politik der moralischen Eroberungen , die sich in
praktische Bündnispolitik umsetzen lassen kann. Nach¬
dem einmal der Beginn mit dem Kriege, der Worte ge¬
macht worden ist, nachdem die ausgezeichneten Reden
des Staatssekretärs Solf  und des Prinzen Max von
Baden gehalten worden sind, wollen wir hoffen, daß auf
diesem Wege fortgefahren werden soll, und da dünkt
es uns eine der ersten und wichtigsten Aufgaben zu fein,
daß mit gleicher Autorität und Wirksamkeit auch über
unsere Stellung zu den Völkern des Ostens,  über un¬
sere gesamte Ostpolitik und über die Folgen gesprochen
wird , die eine Osiorientierung für die Richtungslinien
unseres Verhältnisies zu den angelsächsischen, Reichen
wird haben müssen. Besitzt die Reichslaitung in dieser
Hinsicht ein Programm , so soll sie es auch bekanntgeben.
Das aber kann in der zwanglosen Form einer Tischrede
oder einer sonstwie scheinbar dem Zufall überlassenen
Gelegenheit besser geschehen, als wenn der umfangreiche
Apparat der Amtlichkeit aufgeboten werden müßte.
Wir Deutschen erfahren es ja in unserer eigenen Ge¬
fühlsantwort auf die feindlichen Kundgebungen , welche
ungemeine Bedeutung Reden non Staatsmännern be-
anspruchen dürfen . Müllen wir nicht sogar die eigent¬
lich groteske Tatsache gelten lassen, daß es diesem Wort¬
feldzuge  der Feinde gelungen ist, die im Früh-
jabr  erlittene furchtbare Niederlage  gewisier-
maßen ganz aus dem Bewußtsein der Welt  wie-
der zu streichen? Das sind Leistungen politischer
Geschicklichkeit,  denen wir unsere Achtung am
besten erweisen werden, indem wir uns z,r gleich  wirk-
starren Leistungen ausimffen. Die Bedeutung oaorerst-

Morgen-Kusgabe.
lich der Solfschen  Rede liegt ja nicht einzig in ,ihrer
Wirkung auf die Feinde (nach dieser Richtunghm  ist
freilich nicht viel erreicht worden) , sondern darin , daß
Empfindung wie Urteil der Welt,  ob sie es
wollen oder nicht, in den Bannkreis der , ausgesproche¬
nen Gedanken geraten , ganz wie das bei den Kund¬
gebungen der feindlichen  Minister ebenfalls ge¬
schieht. So sollten Freund und Feind , unsere Berbun-
deten. die Neuttalen , die .Gegner , vor allem die Volker
des Ostens , endlich einmal in berufener Werse erfahren,
ob wir eine Fe st lands Politik  mit positiven Zielen
treiben wollen, ob wir zu ihrer Durchführung Plan-
mäßig und weitausschauend die Grundlagen zu legen
bereit sind, oder ob wir im Grunde genommen gar
kein  politisches Ziel haben und uns steuerlos auf den
Wogen der Kriegslage bewegen, einmal auf der Hohe,
einmal im Wellental , immer aber ohne eme Erkennbar-
keit, den Hafen zu erreichen. Die Nachricht, daß der
Reichstag demnächst einberufen werden .soll, trifft za
nicht zu. aber darum brauchten wrr gewiß nicht darauf
zu verzichten, daß der Reichskanzler  oder emer
seiner Stellvertreter recht bald  das Wort mmmt , um
weitere Aufklärungen über Richtung und Ziel unserer
Polittk zu geben. ^
Ein norwegischer Minister über Völkerbund

und ^rieden - vermittivno.
w . T.-B. Christiania . 27. A'ltz. Staatsminister Gunard

K n u d s e n hielt gestern anläßlich der im Oktober stottfinden-
den Storthings -Neuwahlen eine Rede an seirw Wähler , in der
er ausführte - Das Verlangen nach einem Völkerbund, durch
den zukünftige Kriege vermieden werden könnten, wird
immer stärker und allgemeiner . Ein solcher Volkerbund ist
das Ziel , do? auch die Neutralen anstreben müssen. Die
Menschheit sollte jetzt so weit aekommen sein, daß Streitig
keiten nicht nur zwischen Privatpersonen , sondern auch
zwischen den Nationen durch Schiedsgerichte geschlichtet werden
können. Sollte dies das Ergebnis dieses Krieges sein, so
wäre es nicht zu teuer erkauft. Wenn man teilweise von den
Neutralen  verlangt , sie sollten den Frieden zwischen den
Kriegführenden vermitteln , so ist hierauf , wie schon immer,
zu antworten ' Wi- wollen den Frieden vermitteln,
aber nur . wenn beide Parteien das verlangen . So wert sind
wir aber ncch nicht So lange das nicht der Fall ist, können
wir keinen Versuch machen, uns ernzumischen. Vorläufig
müsien wir deshalb alle darin einig fein, daß auch wrr unser
VerteidiaungSwesen so gut in Ordnung halten , daß wrr ver¬
meiden können, in den Krieg verwickelt zu werden. Tatsach-
lich sind es auch nur die Sozialisten , dir verlangen , daß wrr
auf unsere Machtmittel verzichten. Es ist verwunderlich, wie
Menschen mit gesunder Vernunft und Verantwortungsgefühl
eine solche Forderung , noch dazu während des Krieges , er¬
heben können: denn man verlangt ja von ewem 2(mb !w»
revttal bleiben will, daß es auch bereit ' st. .s« ne Neutralität
zu schützen. Hätten wir unsere Neutvalttatswehr nicht ge-
havt , so wären wir sicher längst in den Krieg hinerngezogen
worden. Davon bin ich fest überzeugt.

Schweizerische Kritik z« dem Widerspruch Cecils.
W T E Bern, 27 Avg. Zur Antwort Äord Robert Cecils

aus die Rede de? Ctaat-ftkretLrS Scls  schreibt das „Berner
Jntelligenzbl alt"  u . a.: Es dürste schwer fallen, aus deu,
ganzen Erdball einen Menschen zu finden, der die Antwott Cecils ans
die Rede Solfs als Ermutigung für die demokratischen Parteien
Deutschlands zu deuten vermöchte. Das kleine Zugeständnis Cecils,
das darin besteht, die Rede als erste? Anzeichen für dre Rückkehr
-nr Bermmft zn bezeichnen, stellt keine Abschwächung der Schluß,
folgenmgen dar, die der englische Staatsmann in bezug auf die
Kolonialftage zieht, sondern ist vielmehr eine geschickte Übergangs-
Phrase, die einen Anlaß zn scharfem Ausfall gegen die nnperta»
listischen Absichten Deutschlands und zugleich zu einem beredten
Plaidoher für den englischen und den alliietten ttmperiallsmus
bol Ereil versteift sich auf die DcbaupMng, daß ein Terl der
deutschen Denker ein trmsch-csi ik-mscheL Reich anstrebe, um Afrika
militärisch zu bclierrswen. was beweise, daß Cecil den Snm der
Ausfübrunoendes deutschen Kolonialsekretärs nicht verstanden habe.
Cecil gilt sich schrankenloserVerallgemeinerung hin und stellt werter-
hm die aggressive Kolonialpelitik DeiNschlands in den Vordergrund,
während Solf doch gerade die defensiven Momente betonte. Beide
StaaN-männer reden aneinander vorbei. Cecil will Sols nicht ver
stehen. Einen merkwürdigen Widerspruch konstruieri der englische
Stcotssekretär, wenn er versucht, England von annepio-
nistischcn Absichten  ans das deutsche Kolonialgebiet zn
reinigen. Er sagte, die Zukunft der deutschen Kolonien müsse auf
der Friedenskonferenz in übereinstimnmngmit den Verbündeten
Großbritanniens gefunden werden. Das ist gerade das, was die
Alliierten im Hinblick mif die Ostfragen  nicht wünschen. Von
Deutschland verlangen sic prinzipielle Anerkennung des Rechts Ruß¬
lands, über sich scllst zn beitimnien. m Koloniclftagen aber behalten
sie sich die letzte Enlschcidnng vor Sie beschuldigen Deutschlano
opportunistischer Eroberungspolitik, treiben aber selbst Kolonial-
Politik, die da? Höchstmaß cm Opportunismus verkörpert. Der
deutsche Anspruch ans kolonialen Besitz wird als nicht vorhanden
bewachtet und mit dem Hinweis auf den Rekord an Brutalität , den
sich Deutschland angeblich in den Kolonien geleistet haben soll, wird
da? Recht, ja die moralische Pflicht begründet, Dentlchland aus der
Rühe der Kolonialreiche »n streich« .

Erneute feindliche Durchbruchr-
verjuche gescheitert.

W. T.-B. Berlin , 28. Slug., abends . (Amtlich. Drvhtbericht .s
Südöstlich von A r r a s sind erneute Durchbruchsversuche de«
Feindes gescheitert. Nördlich von Bapaume  und nördlich
der ^omme  brachen englische Angriffe « nteiv
schweren Verlusten  zusammen . Zwischen Somme unk
Oise Vorfeldkämpfe vor unseren nenen Stellnngen ^ F ran»
zöfische Angriffe  nördlich der Aisne  wurden bluti,
abgewiesen.

*

Nüchterne englische Betrachtung des deutschen Rückzugs.
Br . Haag, 37. Aug. (zb.j „Daily News" sagt in einer

Betrachtung über die Lage im Westen: Wir sind der Ansicht,
daß es eine starke überhebung  bedeutet , wenn man
behauptet , die Deutschen würden van nun an ausschließlich
nach rückwärts manövrieren . Ihre jetzige Taktik, Rückzug,
Standhalten , Gegenangriff , ist di; beste Taktik,  die sie
zurzeit anwenden können. Die Behauptung , daß der Gegner
entmutigt ist, mutz eine Fabel sein, wenn wir unsere
hoben Verluste  berücksichtigen, Verluste, die noch viel-
bedenklicher sein würden , wenn wir nicht die Amerikaner im
Rücken hätten . „Morning Post" sagt: Daß der Gegner für
einen Durchbruch noch nicht reif ist, zeigt der Mißerfolg
unserer Kavallerieaktion im Norden der Ancre. Der Feinds
hält alle Flankiecungsmöglichkeiten sorgsam ausgeschaltet,,
und die Erweiterung der Angciffsfront liegt keineswegs int ■
unserem Interesse . Von einem Geländegewinn können wir
erst reden, wenn wir uns wieder an der alten Hindenburg»
l ezw. Siegfriedlinie befinden, und wenn dann unser Vor¬
marsch noch ebenso gut vorwärts geht wie jetzt.

Die Gefangenen zwischen Aillette und AiSne.
W. T .-B. Berlin , 27. Aug. Die Zahl der bei den Kämlpfsi»

am 26. August zwischen Aillette und AiSne eingebrachien Ge-
fangenen hat sich aus 560 erhöht. Nach dem westlich Clavign » ;
am 26. August erfolgreichen neuen deutschen Vorstoß wurde -,
die hierbei gewonnene Linie gegen zwei feindliche Angriffe
voll gehalten . . ,,.

(Ein Rebordtay der Fliegerabwehr.
W. T.-B:. Berlin, 27. Aug. Für die gewaltigen Verlust«

unserer Gegner bei ihren Maffenangriffen bietet das Er«
gebr.is der Flugzeugabschüsie am 8. August einen schlagender»
Beivcis . Wie der amtliche deutsche Heeresbericht vom
S August auf Gruud der ersten Frontmeldungen mitteilte,
sielen am 8. August 30 feindliche Flugzeuge unserer Waffen-
Wirkung zum Opfer . Spätere Feststellungen haben indes er°
geben, >aß allein auf der Hauvtkampffront 58 und auf der'
Westfront insgesamt 61 feindliche Flugzeuge abgeschosien
wurden , davon allein 19 durch Flugabwehrkanonen . Das ist!
die größte Abschußzahl,  die je an einem Tage er.
zielt wurde. Die Engländer selbst geben in ihrem Heeres¬
bericht vom 8. August an, daß 51 ihrer Flugzeuge vom Fernd-
fluge nicht zurückgekehrt, also über deutschem Gebier abge- ^
schaffen seien ; die Zahl der über ibcem Gebiet abgeschoffeneu
Flugzeuge wird von ihnen wie gewöhnlich verschwiegen. Unsere
gesamten Verluste betrugen nur 16 Flugzeuge, davon 7 über
feindlichem Gebiet. In dem Derhältms 10:61 Abschüffe»
kommt die überlegene Tüchtigkeit und Kampfstärke unserer
Luftstreitkrüfte überzeugend zum Ausdruck.

MaffenmUilqrflttcht in rranab « .
W. T.-B:. Rotterdam , 27. Aug. Dem „Nieuwe Rotterd.

Courant " zufolge meldet der „DailyTelegraph " aus Montroak,
daß in der Provinz Ouebec ungefähr 10 000 Mann desertiert
oder nickt eingerückt sind. Man hat in ganz Kanada für
Militärflüchtlinge einen Termin festgesetzt, bis zu dem sie
sich anmelden können, ohne bestraft zu werden. Diese Matz,
rege! hatte einige Wirkung. In der Provinz Ouebec meldete
sich eine ziemlich große Zahl Deserteure , allerdings noch nicht
die Hälfte der abgängigen 10 000 Mann.

Die beutfch-spanische Streitfrao «.
W. T.-B. Berlin , 28. Aug. (Drahtbericht .) Nach einer

Meldung der „Times " aus Santander  soll die deuffche
Regierung die Bedingungen der spanischen Nottfikatton an¬
genommen und zugestimmt haben, daß die in den spanischen
Hären liegenden Schiffe als Kompensation für die Vei'luste
der spanischen Handelsflotte abgetreten würden . Die Meldung
ist unrichtrg. Wie bereits am 28. August gemeldet, hat die
deutsche Regierung  gegen das angekündigte Vorgehen
der ' panischen Regierung Verwahrung  eingelegt . Es
sind zwischen beiden Regierungen Verhandlungen  ein-
gcleitet , um eine den beiderseitigen .Interessen Rechnung!
tragende Lösung herbeizuführen.

Eine neue spanische Neutralitälserkiärnna.
Sr . Haag, 28. Aug. (Eig. Drahtbericht . zb.) Aus

Madrid  wird gemeldet, der spanische Ministerpräsident
Dato  habe nach Meldungen des Madrider „Jmparcial " zur
Verbalnote folgende Erklärung abgegeben: Spanien läßt sich
nicht in einen Krieg stürzen, an dem cs nicht teilzunehmen
hat . Es wird sein Vorgehen darauf beschränken, seine Rechte
mit kluger Energie zu wahren und keinerlei kriegerische Hal->
tt-ng  anuL-hmgu, wasjugaäU  in tziiM Absicht gelegen.hat,
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Die Kämpfe in Nusstsch-Gjtasien.
Für Lage in Wladiwostok.

W. T.-B. Wladiwostok, 28. Aug. (Drahtbestcht.) General
Pleschkow  führte im Namen HcrvcitS einen Staats¬
streich  aus und erließ eine Proklamation, daß die russi¬
schen Streitkräfte im fernen Osten unter seinem Oberbefehl
ständen. Auf die Gegenerklärung der sibistfhen Regierung,
die fick gegen Horvat wendet, ging ein russischer Truppenteil
Von Freiwilligen vollzählig zu Horvat über. Dies geschah
ebne Blutvergießen. Die Konsularbcamtcnund die Militärs
der Verbündeten sind zusammengetreten, um über die Lage
zu beraten.

Eine grotze Verschwörung in Farizyn.
Br . Moskau, 28. Aug. (E:g. Drahtbericht, zb.) In

Nishnij Nowgorod ist ein revolutionäres Kriegs-
komitee  gegründet worden, da? alle Gewalt in sich ver¬
einigt. — In Jarizvn ist eine groß? Verschwörungder
reckten Sozialrevolutionäre  gegen die Macht der
Sowjets entdeckt worden. Ein Teil der Verschwörer ist ver¬
haftet und die Verschwörungaufgelöst worden.

Unruhen in Kasan.
8 . Stockholm, 28. Aug. (Eig. Drahtbericht, zb.) Aus

dem von den Tschecho-Slowaken besetzten Kasan melden
Moskauer Zeitungen, daß die Gefängnisse mit Arbeitern und
Bauern >überfüllt seien. Bewaffnete .Hochschüler führen die
Aussicht in den Arbeitervierteln, in denen sich täglich Un¬
ruhen ereignen.

Tine ErklSrung des japanischen Ministers
des kkentzsrn.

W. T.-B. Tokio, 28. Aug. (Drahtbericht. Reuter.) Die
wirtschaftliche Hilfskommission, die unter der Leitung des
BaronS Mega ta  nach Sibirien geschickt wird, besteht aus
16  Vertretern von Armee und Marine , Handel und Industrie.
Der Minister des Äußern hielt eine Ansprache an die Kom¬
mission, in der er sagte, Japan sei entschlossen, Sibirien zu
retten und auf diese Weise auch Rußland die Hand zur
Rettung zu reichen. Es würden Vorräte geschickt und Friede
und Ordnung wiederhergestelltwerden. Japan  würde aber
sorgfältig vermeiden,  sich in die inneren Angelegenheiten
Sibiriens ein.zumischen. Die Triebfeder ftär die militärische
Aktion Japan ? bilde das Prinzip der universalen Brüderlich¬
keit. Der Minister svvrch die Hoffnung au§. daß die Nochlrarn
Japans dieselben Segnungen genießen würden wre das
japanische Volk selbst.

Die letzten Unruhen in Japan.
Br . Haag, 28. Aug. (zb.) Reuter meldet aus Osaka:

Die Zahl der Opfer bet den Reis Unruhen ist noch nicht be¬
kannt. Man nimmt jedoch an, daß sie sehr groß ist, da etwa
eine Viertelmillion  Menschen an den AuSschreitun-
gen beteiligt waren. In Moji olünderte der Pöbel 200 Läden.
Truppen machten den AuSsckrrituu.ze» schließlich ein Ende
Am 17. August hielten 300 Werkarbeitec der Mineche-Grube
eine Versammlung ab, in dec erne Herabsetzung der ReiS-
preise gefordert wird. Die Bergarbeiter  griffen tue in
der Näbe liegende Stadt  an . Die Straßmkämpfe dauerten
die ganze Nacht. 50 Personen wurden getötet.

Für finnischen Uönigswahk.
Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenburg lehnt ab.

W. T.-B. Berlin, 28. Aug. Seine Hoheit der .Herzog Adolf
Friedrich zu Mecklenburg teilt dem Wolffbureau mit, daß sein
Name zu Unrecht mit der Kandidatur für den sinnischen
Dhron in Verbindung gebracht werde. Obwohl man ursprüng¬
lich von finnischer Seite ,an ihn herangetreten sei, stehe der
Herzog allen diesen Kombinationen durchaus fern, und einer
auf ihn etwa enffallenden Wahl  würde der Herzog nicht
entsprechen.

Die Zuversicht des finnischen Generals Mannerheim.
W. T.-B. Christiania, 28. Aug. General Mannerheim ist

zu einem mehrwöchigen Aufenthalt hier einyetroffen. Einem
Mitarbeiter des „Daghladet" erklärte er, die Gerüchte über
angebliche Grausamkeiten und Terrorismus der Weißen
Garden seien völlig unbegründet. Der Bürgerkrieg sei als
endgültig beendet anzusehen. Im ganzen Lande herrsche
großer Enthusiasmus, und die Zukunftsaussichten seien
durchweg rosig. Er glaube, daß di? Voraussetzungen für
«inen Neuaufbau gegeben seien.

(1L. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

ver Grpensdorfer.
Erzählung von Horst Bovemer.

Karl Ehrenreich brachte lerne Gasts zur Bahn.
„Kommen Sie nach Hamburg , so vergessen Sie nicht.

rmS aufzusuchen", bat der Senator.
„So nahe es ist, ich habe dort nichts zu tun ."
rfSRun. ich hoffe doch, wir sehen Sie recht bald bei

uns ."
Mit einer stummen Verbeugung dankte ec. dann

küßte er Frau Wilten die Hand. Zuletzt nahm er von
Elfriede Abschied. Und ihr verschlttett-ir Blick, ihr
blasses Gesicht, das Zucken ihrer Mundwinkel ließen ihn
hoffen. Aber als der Zug seinen Augen entschwand,
stand der Grübler Karl Ehrenreich von Orpensdorf auf
dem Bahnsteig und starrte ins Leere. Ein paar Men¬
schen lachten. Er fühlte , wie sein Herz schmerzte: mit
gesenktem Haupte begab er sich zu seinem Wagen zurück.

„Schnell nach Hause, wir haben a:n paar Tage ge¬
bummelt !" rief er dem Kuffcher zu.

*

Hinrich Steffens war nach Berlin zurückgekehrt, sehr
zufrieden mit sich. Er kannte Elfriede Willen gut ge¬
nug , jetzt hieß es, das Esten schmieden, solange es warm
war . Er mußte singen, Aussehen erregen und ihr auf
irgendeine Weise den Erfolg zu wissen um . Aber jetzt
fanden in den großen Kunststätten weder Konzerte statt,
noch konnte er schnell auf einer Berliner Bühne nuf-
treten . So geschwind ließ sich ein Gastspiel nicht herbei-
führen , er, der in Deuffchland noch völlig unbekannte
Sänger würde einen Abschluß über Nacht keinesfalls
zustandebringen können.

Da zuckte ihm der Gedanke durch den Kopf: „Fahr'
nach Hamburg und versuche in der Vaterstadt dein Heil !"

Zwei Stunden später saß er auf der Bahn und fuhr
Der alten Seestadt zu. Dir Droschke brachte ihn an
seinem Elternhause vorbei. Hallt « er alb »verlorener

_ Wiesbadener Trrgb! alt ._
Pur österreichisch - »nyarifkffe Tagesbericht

W. T.-B; Wie», 28. Aug. (Drahtbcricht.) Amtlick ver¬
lautet vom 28. August, mittags:

Italienischer Kriegsschauplatz.
An den GebirgSfronten rege Erkundungstätrgkeit.

Albanieu.
Jn Albanien wurde unter Nachhutkämpfen  neuer¬

dings Bodengewinn  erzielt.
Der Chef des Generalstabs.

*
Balona wird von den Italienern geräumt.

— Zürich, 27. Aug. (zb.) Nach M a i l ä n d e r RLeldun-
gen hat ein« teilweise Evakuierung der Zivilbevölkerung
ValonaS begonnen.

Zrkedliche Beilegung eines deutsch-norwegischen
Zwischenfalls.

W. T.-B. Christiaaia, 28. Aug. (Drahtbericht.) Di?
norwegischen Blätter veröffentlichen folgende amtliche Ver¬
lautbarung: Der norwegischeGesandte in Berlin , der wei-
sungSgemäß sich aus Anlaß der Ve r s e n ku n g des Dampfers
, Sommer  st ad " an das deuffche Auswärtige Amt wandte,
hat vrn diesem die Zusicherung erhalten, daß die deutsch«
Regierung sclbitvefftändlich keineswegs die Absicht habe,
rcrwegische LebenSmittclzusubcen außerhalb der Sperrzone
zu verhindern und daß alle nötige Genugtuung geleistet wer¬
den würde, falls das Fahrzeug, was jedoch als undenkbar er¬
achtet werde, torpediert fein sollte. Der norwegische Gesandte
hat, da später der Dampfer „S t. I o s e" als versenkt ge¬
meldet wurde, sich auch deswegen an das deutsche AuSwär-
rige Amt gewandt. Auch in diele: Sache werden sobald als
möglich Untersuchungen angestellt werden. (Anmerkung des
Wolffschen BureauS: Die Mitteilungen des norwegischen Ge¬
sandten beruhen auf Besprechunqerr mit dem Auswärtigen
Amt.) 1 __

Deutsches Neich.
* Hof- mid Prrsonal-Nachrichtcn. Die neugeschaffene Stelle

eines lwuvtcmitlichen Vorsitzenden des ReichsauSschusses für den
Wietcrcmfbau der Handelsflotte ist unter Berlerhung der Antts-
bezeichnung Präsident dem bisherigen Präsidenten des Kaiserlichen
Kanalamtes -u Kiel, Wirk! Geh. Oberregierunqsral Dr . Georg
Kautz , verliehen Norden. Präsident Kautz ist seit langen Jahren
in Schiffohr lssrapcn tätig . Seit 1907 stand er aus dem Posten als
Präsident des Kanalamtes in Kiel. Er war vordem, und zwar
von 1908 an, vorlrogniter Rat im Reichsamt des Innern , wo er
u. a. Dezernent für dre Angelegenheiten des Kaisee-Dilhelm -Kanals
und er-derer Schifsahrtsfragen war . Während des Krieges hatte
er allerdings znnächst ein andere ? Arbeitsgebiet . Zuerst war er ein«
Zcitlang Leiter der Reichskartoffelstelle: späterhin hatte er eine
Dirigentenstclle in, Reichsamt des Innern inne und arbeitet « dort
in wirffchaftliwen, insbesondere Ernährungsfragcn . . Cr war der
verar.twortNLe II ute- fertiger zu der Verfügung über die Spargei»
aussuhr . die im vorigen Frühjahr so viel von sich reden machte.

Zusammentritt deS BundeSratSauSschusseS für wuSwär-
fige Angelegenheiten. Dr . Berlin,  28 . Aug. (Eig. Draht-
berichk. zb.) Der BunbeSvat für auswärtig« Angelegenheiten
wird am kommenden Montognackmittagzu ein«r Sitzung zu¬
sammentreten. Den Vorsitz führt der bayerische Minister¬
präsident Dr . v. Tvrckl, der zu diesem Zweck nach Berlin kom¬
men wird.

Zum Bau «ine» einheitlichen preußischenWasserstratzennetzeS.
Br . Breslau,  28 . Aug. <Eig . Drah '.bericht. zb.) Einer Er¬
klärung deS Ministers der öffentlichen Arbeiten zufolge wird bei der
brvofftehkndeii Aufstellung eines Planes für ein einheitliches preuhi-
sches Dssserstrafennetz auch die Sanalverbindung Mittelelbe -Mittel-
cder mitbearbeitet werden.

Beer und Zlotte.
Verwnndeton-Ab,eichen für di« Marin«. Auch für die Der-

wundeten der Marine bot der Kaiser ein Abzeichen gestiftet. Das
Abzeichen soll wie bci dem Heer di- auszeichnen, die für das Vater -
la -id geklutet rder die iw Kriegs gebiet , durch feindliche Einwirkung
ihre Gesundheit verloren haben und infolge dessen dienstunfähig ge¬
worden sind Auch diese? Abzeichen besteht auS GEifcit und zeigt auf
seinem von einer Ankerkette  eingefaßten , ovalen Schilde einen
Anker  mit zwei darüber gekreuzten Schwertern.  Es ist:
schwarz bei ein- und zweimaliger , mattweiß bei drei- und vier-
maffger, maitgell - bei fünf, und mehrmaliger Verwundung . Bei
Zuerkennung « nee höheren Abzeichens ist das bisherige zurück¬
zugeben

,, m p „>>

Sohn " um Aufnahme bitten ? Nein , das hätte weder
ihm noch Elfriede Wilten zuq.ffagt. Er stieg in Streits
Hotel unter dem Namen Hacmsen ab und durchblätterte
die Hamburger Zeitungen . Er las und las . ja , was
wollte er eigentlich?

„Kellner, einen Kognak und da« Adreßbuch!"
Er schlug im Anhang unter Agenren nach. Viel¬

leicht konnte ihm. dem Sohne des reichen Reeders Klaus
Steffens , einer behilflich sein, in irgend einem anstän-
digen Saale öffentlich ni singen. Ein paar tausend
Mark hatte er in der Tasckse. er wollte sich'S gern etwas
kosten lassen, wenn er nur zum Ziele kam.

Von einem Agenten fuhr er zum anderen , sie ver¬
trösteten ibn , denn jetzt 'ei es noch zu früh , im Winter
aber eine Leichtigkeit, seinen Wunsch zu erfüllen , wenn
er wirklich Tüchtiges leiste.

„Das nützt niir nichts, binnen acht Tagen rnuß ich
lner öffentlich vor dem guten Hamburger Publikum ge¬
sungen haben."

Man bedauerte . Unbeirrt fuhr er weiter.
Ein kleines, altes Männchen machte ihm endlich

Hoffnungen . „Es finde: in der Nikolaikirche hier ein
Wohltätigkeitskonzert statt , die Damen der ersten Ham¬
burger Gesellschaft haben es arrangiert zum Besten der
Witwen und Waisen Haniburgs : vielleicht könnten Sie
dabei ankommen, wenn Sie sich beim Organisten der
Kirche, Professor Hans Meyer , meldeten. Freilich,
irgendwelche Bezahlung erfolgt nicht."

„Darauf lege ich keinen Wett tmrn es sich um eine
ioohltätige Veranstaltung handelt . Ich werde Ihren
Rat befolgen, danke sehr!"

Sofort stellte er sich unter dem Namen Erich Harm-
sen dem Professor vor.

„Nie gehött . Aber 1mm Sie was Tüchtiges leisten
— warum nicht?"

„Wollen Sie mich begleiten ? Ich bin sofott bereit.
Ihnen eine Probe meines Könnens zu geben."

Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 401.

Wiesbadener Nacbrichten.
— Die Belieferung der Frühkartoffeln ist augenblicklich

sehr stark.  Um die Kartoffeln nicht mährerew.al umladen.
zu müssen, wodurch sie leicht beschädigt werden, sollen sie
direkt tritt Brhnhos aus durch di« Ko rtcffelverk,rufsstellenar»
die PrivaÄhauÄhaltunyen abgeliefert werden. Um dieses rich¬
tig durchführen zu können, ist eS unbedingt erforderliche daß
die einzelnen Haushaltungen die ihnen zustehenden Kordoffel-
mengen möglichst bald abholen.  Auf diese Weise kann
in den Geschäften, in denen durchweg wenig Raum zum
Lagern van Kartoffeln Vorhemden ist, Platz für die weitere
Belieferung «̂ schaffen und unliebsame Störungen sowohl in
der Anfuhr als auch in der Abgabe vermieden werden. S?
liegt deshalb im Int ?ress« der einzelnen Haushaltungen,
wenn sie sich genau nach den jeweiligen Bekanntmachungen
richten In dieser Woche werden je 7 Pfund Kartoffeln auf
Feld 88 und Feld B der Kartoffelkarte auSgogeben. GS wird
dringend geraten, mit den Kartoffeln hauszuhalten, da eS
nicht ausgeschlossen ist, daß in nächster Zeit eine Stockung in
der Belieferung von auswärts eintritt.

— Anmeldung der Geldverleihgeschäfte. Noch einer Be¬
kanntmachung der König!. Oberzolldirektionzu Kassel tpjrd
best:mimt, daß diejenigen, welche im Inland Geschäfte b̂etrei¬
ben. die der Anschaffung und bfx  Darleihung von Geld
dienen, ihr GeichäftSuuternehmennobfi den sämtlichen Zweig¬
stellen binnen zwei Wochen  nach dem Tage der Be¬
kanntmachung (sie erfolgt« im Anzeigenteil der gestrigen
Abendausgabe) der zuständigen Steuerstelle (Hauptzollamt,
Rhcinbahnstraß« hier) anzuzeigen verpflichtet sind.

— Nächtlicher Fliegeralarm und Schulbeginn. In Frank¬
furt a M. ist eine Bewegung im Gang, den Unterricht an den
Tagen nach nächtlichem Fliegeralarm mit Rücksicht daraus,
daß die Kinder in ihrer Nachtruhe gestört und für eine Stunde
oder länger im Keller verbringen müssen, er st um 10 Uhr
beginnen zu lassen. Zur Begründung des Vorschlags wird
besonders darauf hingewiefen, daß es für die Kinder eine Un¬
möglichkeit sei, an solchen Tagen so früh wie sonst aufmerksam
dem Unterricht zu folgen. Auf die Dauer könne das nur auf
Kosten der Gesundheit der so schon nicht auf besonder- festen
Deinen stabenden Jugend geschehen. DaS Lehrerseminar in
Frankfurt hat der Anregung schon entsprochen und anyeord-
net, daß der Unterricht cm Tragen nach nächtlichem Flieger¬
alarm zwei Stunden später beginnt. In anderen Osten, di«
unter Fliegerangriffeu zu leiden haben, wie Köln und Bonn,
soll dieselbe Maßnahme getroffen worden sein und da auch
unsere Stadt leider immer mehr mit nämlichem Flieger¬
alarm zu rechneu hat, so wird auch die hiesige Schulbehörde
der Frage deS späteren Schulbeginns an der: erwähnten Tagen
näher treten müssen.

— Eine Pilzlehrwanberführung der Damen Agnes Oliv:»
Klein und Paula Uffert findet wiederum am Samstag , den
31. d. M., statt. Mn dieser, der KriegsvoLsernährung gewid-
m.eten Wanderung kann, wie immer, jedermann unentgeltlich
teihtefmten. Treffpunkt 3 Uhr: Endstation der Straßenbahn
Sonnenberg . Messer, Körb«, Imbiß find mitzubringen.

— Wertpakete und Siegellackverschluß. Zu der Anregung,
die Bestimmungen über den Beischluß von Wertpaketen mit
Siegellackabdrücken im Hinblick auf die schwieriger gewordene
Beschaffung von Siegellack aufzuheben und Sivgebmarken zu¬
zulassen, nimmt das Reickspostamt eine ablehnende Stellung
ein, wie sich auS nachstehendem Entscheid ergibt: Die Vor¬
schrift im § 16, II der Postordnung, daß zum Verschließenoo«
Paketen mit Wertangabe Abdrücke desselben Siegels :u
Siegellack anzubringen sind, soll sichcrstellen. daß dem Inhalt
der Sendung ohne sichtbare Beschädigung der Umhüllung oder
der Siegelabdnücke nicht beizukommen ist. Dieser Zweck wäre
bei der Verwendung von Siegelmark « « nicht erfüllt, va
dies« sich in den meisten Fällen unschwer ablösen lassen und
ihre Verwendung an sich auch schwerer zu überwachen ist. als
die Benutzung des Petschafts. Gegen den weiteren Vorschlag,
Siegelmarken mit .dem Namen der Ausgabepostanstaltdurch
di« Post aufkleben zu lassen, bestehen gewichtige dienstlich« Be¬
denken. Unter diesen Umständen bin ich nicht in der Lage,
den Vevsclluß der Wertpakete durch Siegelmasten zuzulossen.
Es liegt hierzu aber auch keine Notwendigkeit vor, da harz-
freier, zum Versiegeln von Wertpaketen geeigneter Siegellack,
wie auS Anpreisungen in Fachzeitschriftenusw. zu entneh¬
men 'st. in genügenden Mengen vorhanden ist.

„Was wollen Sie singen?"
„Zunächst etwas , das ich geübt habe. Sind Sie mit

mir zufrieden, so machen Sie . bitte . Vorschläge. — Wie
wäre es, ich sän.ie Ihnen etwas aus dem Tannhäuser "?"

„Ist natürlich nichts iür die Kirche, aber lassen Sie
Horen!"

Der Professor schlug ein paar Takte an. Steffens
sang. Als er geendet, schob der Professor seine gold-
berändette Bttlle auf die Stirn und schüttelte seine
graue Mähne.

„Harmsen heißen Sie — Harmsen ?"
„Na ja warum denn nicht?"
„Junger Mann , Sie tragen ja eine Goldgrube in

Ihrer Kehle herum ."
„Das weiß ich."
„Sind Sie denn noch nie ösf' ntlich aufgetreten ?"
„In Deuffchland noch nicht, aber in New Aork habe

ich in ein paar Konzerten gesungen."
Da wurde der kleine Herr lebhaft, mit gespreizten

Fingern fuhr er sich durch sein langes Haar und lief
aufgeregt im Zimmer umher. „Eine Sensation gibt 's
— eine Sensation ! Meine freie Zeit steht Il )nen zur
Verfügung , wir werden tüchtig üben, in vier Tagen
findet daS Konzett statt . — Also, was wollen Sie
singen?"

„Was Sie wünschen, Herr Professor."
„W?nn Sie das alte , herrliche Lied singen würden:

„Das ist der Tag des Herrn "."
„Probieren wir gleich — haben Sie die Noten da?"
„Natürlich ."
Nach einer halben Stunde verließ Hinrich den Pro¬

fessor. Der tteb sich die Hände. Kopfstehen würden die
kunstverständigen .Hamburger , einfach Kopfstehen. Nnd
er hatte diese Kehle entdeckt!

Jeden Tag wurde geübt. Dann sollte die Probe in
der Kirche stattffnden.

„Aber nicht mit den anderen zusammen!" erklärt»
Hinrich. lSortletzun» fslgj
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Ziegenl. 5 Mon alt,
xl  ig . Husen Df. ©Dieter*
«toain, Stelleritrafs e 7. 1-

ftos-Ierrier,
reizendes , nnnln. Tierchen,
weg. Pladm . vill. Gull ich,
Wiesbaden . Rbeinitr . 60.
"Aünge Hasen zu ver!k.
Chrridulann.  We rderirr . 8.

2 Hasen,
ein BoKnscher Riese mrt
zehn Jungen , 9 Wochen
all , 2 For -Terrier , 1 ac.
Obstleiter . 2 Ocfen für
Äintmer , Draht u. diverse
Sachen zu deck. Näheres
Lei Nitzlin-g, Sonnenbe
Wies badener Str . 25, S_

Junge Legehühner
«. Hohn zu verk. Untere
W art eilr. 1, D ickbäuier.

Eleganter mod.
Damen -Pelzmantel,

Astrackmn, mrt grauem
Pelzbesatz, für 1300 Mk.
zu verk. Anzus. van 9Msi. 10Mi mir vorm.Müller,
Wielandstraße N . 1.

Schöner Opossum-Pelz
lFuclistormi zu vt. Anzus.
von 1—5 Uhr. Knauer,
Wilhelms traße 6, 2._
Marder -Pelzgarn . preiSw.

Maff. cö Tiscki. buch. Pl ..
3 Zmtr . d ck. 2x90 gr.,
"ir alle Geschästszwecke,
Balkon . Sonnenschutz zu
verk. Göthe, Dchwalbacher
Straß e 29, 3 r.
Eis. Flaschenschr, 200“ Fl .,
verk. Rau . Wellritzstr. 16-

Holz. Flaschenschrank
u. 6teil . Hasensr. Silber»
eisen, Dodb. S tr . 80. 2.

Sch. starker Holzkoffer
für Dienstboten zu verk.
Heinemann,  Aarstr . 29, 8.

z. vk. Eass ol, Kirchg. 54, L
Wafierkisse», Gaslüster

Bremer , Fr iedrichstr. 41,3
Große » Wasserkissen,

wenig gebe., preiswert zu
verk. Kießling, Bismarck-
ri ng 33, 1. 9—11 Uhr._
Sofa . ob. Sesselüberzug

(Plüsch), 5 Kameltafchen
zu verk. Fischer, Zieten*
ring 3.
Sill. ßllkslll. §WIl.,
ra . 4500 St . lEuropa ca.
3000> in Perman -Album.
vorzügl. erhallen , billig

O. Engel . Ad- lsstr. 7.JL,
Meyers Konv.-Lerikon,

18 Bände , mit Regal , zu
verkaufen Weißenburg-
straße 12, 1 rechts.

_.ir HefectnöQrt.
Verschiedene juristische

Bücher sehr billig äbzug.
Neuß. Lessinmtraße 2.

Eine Geiste
aut eingespielt, m. Bogen,
sowie 3 fast neue Tennis
schläger preiswert zu veo
kaufen. Näheres zu er¬
fragen bei Boddenberg, im
Lazaret t Kaisevbad.

Trichtert . Grammophon
mit 2 Schalld. u. Platten
t : verk. ©tot), Eltvillerrr , 6, 3, v. 2 llbr nachm.

schwarze Marmor -Uhr
zu verkaufen. Hengsten.
lern , Abeaastraße 13.

Speisezimmer.
Ausziehtisch usw. zu verk.
bei Frl . Hartmann , Herrn»
gartenstraße 15, 2. Stock.,

Pass, für Kriegsbrautl . !
Ein vrnchtv. hockh kompl.
Bett mit Wollmatrade u.
Bettlade mit Rost sofori
spottbillig verk. Hofmann.
Zieten rina 12. Part,

Holzbettstellen,
sehr gut erh., vk. Schmitt,
Steina affe 16,  1 r,

Kinderbettchen zu verk.
Kob!höfer, Eltvill er S tr . 8.

Deckbett. 6 Kiffen billig
Adetbeidstraße 35. Görtz

Salon -Garnitur,
versch. Tische u. Stühle,
Bettstelle m. Stzr., Hand¬
tuch* u. Schirmst., Kom.,
Küchenbr̂ Kohlenbode- u.
Petr .-Ofen , alles gut erh.,
w. Pladm . z. vk. Hdl. vb.
Anzus. nachm. 3—6 Uhr.
Wolf, BiSmarckring 27, 1
jRokett.Gosa, H.-Schreibt,Parav ., hanogest. Gobelin,
Eisschr.. versch. Oelgem.
Vf. Bger , Fnedrichsty. ,27,

Ein Sofa
out rotem Blüschbezug
verk. Viktoriastraße
9 St .. Frl . Tigler . _

Gebe fcfwntn großen
MP.-Djpl0MlN

für guterhalt . Zylinder
Büro . verk . ar . Kinder
badewanne . schön, eichen.
Kinderlaufnittee . Steins
Ref.-Kinderbett , fast neu.
mahaa . Waschtisch mit
Deckel ti. etw f. Porzell.
Händler verbet. Schwill.
KavellenNraße 18. Part

ff

Möbel. Vertiko,
Damen -Schreibtisch, Tisch.
Stühle rr.. Dronze-Pend ..
Arm - Leuchter, Doreesche
Bibel zu verk. Bonm.
Kaiser .Friedrtch-Rina 62.
Ansehen von 10—4 Uhr._

Echter Kristallspiegel,
prachtvoll, ca. 3 m h . mit
br. holzgeschn'tzt. Rahmen
(rot mit Golds, samtge¬
polsterte Truhe bill. zu vk.
Rath . Schenkend orfstr. 6,2
"Lr.-Sp 'eg. u. and. Möbel
zu verk. Pollack, Albrecht-
str. J7,  P ., Freit ., 9—12.Krankrn -LIegrstiihl,
Stühle , gr. Regulator zu
vk. Abler. Nikolasstr. 24.
Pa rt ., nicht vor, ?. Uhr.,

Pol . Nußbaum -Tisch,
gut erh., zu verck. Anzus.
nachm. 3—5 Uhr. Mann,
Wbfhmm « Str . IÄ, 1»

zu vSinei Schließkörbe. C. Klein. Blücher»
itraße 14, Ltb . 3 St -,

Gebr . Waschmasch. vk^
Koppe  nhöier, Schul». 4, H.

Rolladen-Halter,
Selbst voller, all. Friedens»
Ware, Reitzbr. mit Zub,
“ ’ ™ fp„ Regal
..... «.. iuu. ,,  Los lampe.
Einmach - Tops, Büchsen,
Kuchensvrm, Waschbütte,
Fenstertritt zu vk. ©eitel,
Adolfsaüee 27._

fäOcncinriditnng
zu verk. Theken m. WaS-
anfsatz u . Glasschiebetür,
GlaSschrank, Stauberker.
2türig , mit Oberlicht
210X160X30 , Lampen,
Ausstellkasten u. Platten,
ganz oder einzeln abzug.
Pavierhandl . 6 . Mickel.

Ecke Quer, u.  Nerostraße,
Schaukasten, Bücherregal,
Vogelkäfig zu vk. Strauß,
Biism arckring 21, Par t.

Groste« Firmenschild
mit Ständer u. 2 Loko¬
motiven in Stuck billig
zu verkaufen. Hemberger.
Lvthrinaer Straße 32. 2.

2 Wae GksMec
wegen Umz. zu vk. Anzus.
1—sh3 Uhr mittags oder
abends nach %7 Uhr.
Strenaert , Goethe str. 18,3

3 GaSlüster,
2 Petr .-Sängelamtzen zu
vk. Fre und. Emser Str . 8.

Ei« GaSlüster zü verk.
Bieber ^ Oraniensiraß e 19.
Gebr . Bade-Einrichtung,

HängegaSosen soi. zu vk.
Haas , Kais.-Fr .-Ra. 17, 1.

Guterh . weiß emaill.Bavewaune
billig zu verkaufen R8H.
bei Zimmermnnn . Tap-
Gekchäft». Marktstraße ^ l ?,

Zu verk. Badewanne,
1 großer Posven Kartons
und anderes . Werner,
Schllingätraße _3.
Hobelbank mit Werkzeug
billig zu vk. EdinashmiS,
Zietenring 12, 4 St , nur
van 6—7 Uhr nachm
Tr . . .

verk.
öühneeh, >. Hasen
öendle, Röoerstr. 19.

Ginerhaltene
Spielsachen

(Flieg . Holländer, Bank,
Eisenbahn u. Zub , Farm.
Tivoli , mit grün . Tuch
bezog, Rodelschlitten re.),
billig abzugeben. Besicht.
Freitag , Sonnabend und
Sonntag von 11—1 Uhr
Näh. im Taabl .-V. Mt
Kinderklavvw. m. Derb eck
Donner , Schw alb. Str . 23
G. erh. 2ütz. Sportwagen
vk. Hacker. Ora nienstr. 17.
Feiner Kamin zu verk-

Noll, BiÄmar ckrma 9.
Neuer Herd

Größe 82X58, zu verk
Keßler. Norkktraße 10.

GaSlüster,
Ebaisel, Dauerbr . - Ofen
zu verk. Rehm, Friedrtch-
straße 50. 1 links.

Leere Kisten,
größere Anzahl, zu verk.
Gebr. Pfusch, Rbeinstr . 21
Sensen u. Schweinetro»

verk. 5brina», Kellerstr. 1

Uel -Mm
tinzeln , groß, in neuem
Kübel, zu verkaufen
_ Leffingstraße 8.

^ Händler -B erkäu fe >
2 N. sWne Hündchen

u . sprechend. Paipage'. mrt
Käfig zu verk. Lehmann,
Blücherstraße 48, Stb . 1.
Haubennetze. Stück 1.50.
Steiner Luisenstraße 40._

Eins . 2schläf. Bettstelle
mit Dvr , T sch, Nachttuch,
versch. Stühle , Kinderbett,
Nachtstutzl s. bill. Schwab,
Drudenstraße ^ , Part .
Betten , Deckb, Kleiderschr.
Waschkonk, K.-Bett . W.-
Manne , Schreibvult . Hell-
mun dstr 17, KannenLerg.

Küchen-Einrichtung
u. versch. Möbel zu verk.
Grmibner , Adlerftr 58.

Mod. Küchen-Einricht,
Ottomane , Flur -Toilette,
Trunneau zu vk. ©erbel,
Schreinerei , I ahnstr . 34,
Kaffeeröster. Kvns.-Gläs,
GaSlamp , Brenner , Zyl,
Glühk , Gaskocher, Gas -,
Brat - u. Backhaub, Bade¬
wannen . Badeöfen, Zapf¬
hähne. Petrol .-Ers .-Kerzen
vk. Krause , Wellritzstr 10.

Amerikanischer

Siuticrfiritaiife
.Zeiß. Sönneckenl. grün
«der mahagoniartig . zu
kaufen aelucht. Angebote
mit Angabe der Höhe an
San ^Rat Dr . Dornblüth.

Händel straße 15.

RshrzjlilNeukM
gesucht. Größe u. Preis¬
angabe unter 1697 an d.
Annonr.-Ervedit . Mainz.
Große Bleiche J8 ._ F159

Gebrauchter, guterhalt.
hMMkUS'Kösier

zu k. gesucht. Schneider,
Kaiser-Friedr -Rina 76, 3.

CaHe-eiarlüitaua
)neiß u. Helle Theke. Reg,
Schrank, Schauaestell.
Spiegel , 3 bis 4 Trsche,
Stühle zu kauf. od. miet.
aes. Kaiser, Rerostr . 12, 1.

Gesucht

uud

umnm

gebraucht, modern,
Angebote mit Preis - und
Fabrikatangabe u. A. 155
an den Taa bl.-Ber!aa.

ZwilliugSwagen,
gut erhalten , zu kaufen
gef. Angeb. an Zimmer-
mann,^ Niederwaldstr. 5b.
Gebr. Fleischhackmaschinr
>u kamen ges. Guskovs,

nersleiner Str . 29, 3 l.

>ße,
alt,

Wasserdassin»,
mehrere eiserne, Otp.
1000- 2500 2tr . Ynha ,
zu kamen ges. Färberei
WilL. B .schof. '
'S . e. leicht.̂ Flaschenzug
u. 10 Qmtr . Fußboden-
platten zu kaufen. Post¬
karte gen. Ehrist . Pckgen-
röther , Gneis enaustraße 9.

Ein gebr. Küchenherd
zu kaufen ges. Mehlinger,
Hellmuiüistratze 41, Laden.
Kl. gebe. w. Küchenherdiu kam. gesucht. Ruippert,
iaiser-Frvodr. -Rma 48

m\  er̂ itpner Ard
zu kaufen »es. Preisana.
Winnicki. AbeggstraßeL ?.

Ein gebrauchter Herd,
klein und «ut erhalten,
zu kamen gesucht.

I . Beckel Wwe.
Te l. 208._

Kl. Ofen zu kaufen ges.
Gieß , Fd stetner S traße 11.

Gaskocher
zu kauf. « f. Spickermann,
Ke llerstraße 7, 1.  _

Badofen zu kaufen »es.
AntheS. Rüeing.  Str .. 4̂ ,

Transport ., Wafchkeffel
zu kaufen gef. V. Krauß,
«n Bahnholz. _

AuSgek. Haare f. Kriegs,
industrie k. z. höchst. Pr.
Steiner . Lmsenstraße 46,
anitl . gen. Haaranfkäyfer

ÄuSaekämmte Haare
kamt Brodtmann , Haar-
ban dl., Rheinstr . 34, G. 1.
Haar kauft S. Höchstpreis
Kopv, Zimmevmannstr 6,
1 bis 5 Uhr

fiarfeii, IJaptet
Lnmpen w. abgcholt zu
nllerb. Pr . S . Sipver
Oranrenstr . 23. Tel. 3471

vüromöbel - verkauf
erfiflaffioe Ausführung , Registraturschränke , Schreib¬
tische, Pulte, Sessel. Stühle usw. Näheres durch
K . Müller , B - rlramstraste 20 .

[ IliiiiWA 1
IMS. Jnpro-8«tet
gesucht Ana. von Farbe
und Preis unter F . 824
an den Taqbl.-Berlag ._

ptillanten,fltrltn,
Service . Leuchter. Bestecke,
alte Gemälde Möbel und
Porzellane kauft z» auieit

Preisen
Bo ^enan
_ Ma rtt tz atz 3.

WWW
m jeder Fassung, sowie
»icinplatin kaust die amt-
lich berechtigte Auskauh f.
die Krieg»»ietall-Ast.-Äes.

8m 8. Noltiiseld,
15 Waaemauiiitc . 15.

Pelzsachen
Brillanten . Schmucksachen.
Pfandfch.. Grammovlione.
Musikinstrumente . Kinder,
spirlzeuar. Trpvickie. Brtt.
federn n. alle? AnSrang.
kauft zu nN-rböchsten Pr.
SlW>«ek?S -L
Plüfchmant . o. Astrachan
Umhäng., Muff u. Pelz
von Priv . ges. Sofmcmn,
Zietenrina 12. Par t.

RoterTeppich
uni oder gemustert.

Größe 8,50 zu 4,50, zu
kaufen gesucht. ^Bierstube PothS.
_ Lananasse 7.

GuterhalteneS schwarzes

pianino
zu laufen gesucht. Off.
mit Preisang . erbeten

Goldschmidt-Metzger.
Adelbeidstraße 54.

_Fernsprecher 3704._
Gebr . Notenständer

lGeiges zu kauten gesucht.
Angeb. mit Preisang . u.
T . 825 an den Tagdl .-Vl.

N S. $i» er
Riehlstr . 11. Tel. 4878.
zahlt am besten für Möbel
aller Art , einzelne Stücke
und aanze Nachlässe, sow.
Betlfed., Tepp., Schmucks.
n alle auSra ng. Sachen

Krau Klein
Eoulinstraße 3. 1.

Telephon 3490.
kauft alle Arte» 21öbel.
aanze Nachläße. Teppiche,
sowie alle nuSca nq Sach.

Möbel, Bücher,
Lüster usw. kauft Groß»
Blücherstraße 27.

Ankauf .
aller beschlagnabmefreien&toffe, Gewebe
und Polstermatcrial.

(iusUv Mollatli,
Friedrichstraße 46, Laden.

Guterhalt . Pianino
privater Hand zu

'sucht. Ang. mit

Frn Llppsr
23 Oranienstraffe 23.

Telephon 3471
zahlt beste Preise f. aller
Art Möbel, sowie Nach-
lä ffe. Teppiche. Federn.
Siosttiaarmatrayeu

Käpokumtratzen
für technische Zwecke zu
sebr hohem Preis gesucht.
Bauer . Wellntzstra tze 51.

Ich kaufe Sofa
mit u. ahne Sessel. Diwan
u. Chaiselongue in gutem
Zustande, auch von Händl.
Georg Würz , Mainz
Brand 9, 2.

auS
kaufen ge
Preis an
Main«.

an I . Müller.
Rheinall -« 13. 3.

Büro-Möbel
iu kaufen gesucht.

Fna . L. Bäcker.
Schieritetner St ra ße 9.
Küchenschrank. Diwan

oder Chaiselongue, AuS-

itvche 10.

kauft sofort .
zu höchstem PrerS

E. Dirbl . Frankrnstr . 26.

KiklsAMus.
Lumpen, Papier . Flaschen
u. derql. lKorke« zu er¬
höhten Höchstpreisen).
Acker. Wellritzstraße 21.

T. 3930. Postschecks. 19659.

3m Safttiie eines SsiRlrrs
suche ich antike PorzrLane , wie Grnppe»
Figuren , ganze Service , wi« auch einzelne
Tetle . v Taunus-

MjSSk  strafte 25
Telehhon 4878._

Von Privat zu kaufen gesucht

1pianino bis 1000 Mk.
Fra » Hofmann , Zietenring 12, Part.

f « »Ml ]
f Aapitalien-Sefucho )

18,000 Mk. Hypothekar.
Forderung , ringrtr . aus
wert». Ackrrgrundst. usw.
u. weitere gr. Sicherheit
m. Nach!, sof. abzutreten.
Feilbach, D-tzh. Str . 53.

3!» « ai
f Jmmobitten -Brrkäufe j
2-Fam -̂Billa m. viel Obst
ln . Kurp.) nur 53,000 Mk.
Osf. u. Z.  804 Taghl.-Bl.

CinfamilirnhauS.
sr. AnSstcht. Nähr Warte-
stratze. 9 Zim.. viel. Zub«
Zentralheiz . 1000 Qmtr.
Obst. n. Gemüsegarten,
sür 46 000 Mk. zu verk.
Off, u K. 824 Ta -ibl.-L

Banmftiick
42 Rute« , im Aukamm,
nahe der städt. Gärtneret,
mit reichem Obstertraa.
sofort »u verkaufen. Nah.
im Tagbl.-Verlag.

Ein Grundstück,
Wiese. 158 Ruten , a. für
Gärtnerei aeeign., zu dk.
Mayer , Schwaüb. Str . 2.
s Immobilien -Kausge suche')

Moderne Bill»
mit zwei aügeschhosscnen
Etagen . 5 bis 7 Zimmer
u. Zubehör, auch Garten,
auf soivrt zu kaufen ge¬
sucht gegen vollit. Aus¬
zahlung. Ofs. u . I . 825
an den Tagbl .-Verlag ._

Ein Hans mit Stallung
und .Höfrawm im Stadt-
berinq zu kaiufen oder
zu mieten gesucht. Gefl.
Offerten u. K. 825 an den
Tag bl.-Verla g erbet en

zirka 100 Ruten . Nähe
Idsieiner Str . - Leberberg
gelegen, unter günstigen
Bedingungen zu kausen
gesucht. Offert , mit Preis
ii. Z. 825 an d. Tagb !.»V.

l lllltMilhtI
Junge staatlich gepr.

vehr -rin
Sprachen u. Literatur.
in\  Ausland gew„ such:
Tätigkeit in hies. Töchter-
heim. Beste Zgn. u. Rsrz.

Müller.
Str . 14

pfoDttnt IHiia
12—14 Zimmer , p. sofort
zu kaufen gesucht. Off
u S 825 Tanbl .-Verlaa.

Villa
6—10 Zimmer . Garten,
event. nickst modern, sos.
in kaufen aesucht. Off u.
L. 825 an den Ta abl.-V.

Rentable ! HauS
mit Torsahrt . große H»f-
räumlickik.. innere Stadt-
laae. für eine Weingroß-
Handlung sofort zu faulen
aesucht. Julius Allstadt.
Avelbeidstraße 4L.

----- -J - . —.. .
!Irde,tSst»nden

s Schäl d. unt . u. mittl
Klaff, all . Schul u. Gvm-
naiien . Enera . Beaufsickt
u. erfolgr Nachh. in all.
Fäck. durch erfahr . Akade.
miker bei bill. Berechn».
Prima Refrz . Wobn. im
Zentr . d. Stadt : Haltest,
der Elektr. unmittelb . v.
d. Sause . Um frühz . An¬
meld. w. geb.. da Teiln ..
Zahl beschr., indiv Be-
bandluna u. sich. Erfolg
zug. Off.  M . 810 Tgbl .-D.
Wer erteilt jung . Dame
abends Einzel - unterricht
im Rechnen? Gefl . Osf.
mit Preisang . u. E. 825
an den T agbl.-Ve rlag.

Suche für meine 7Hi.
Tochter Anschluß in Priv .-
Zirkel für zweitunterste
Klasse für gleich od. Okt.
Freundl . Zuschrift, bitte
an Fr . Admiral Kutter.
Friedr ich-La nnstraß e 11.Mi{t schüker
tt. Einjährigen
Nachhilfe. Fachm. individ.
Bebandl. bei erf . Akadem.
Off. O. 272 Taa bl.-Lerl.

Wer erteilt DameUnterricht
in rinkackier Buchfllbr. im
Hnnkru. zu wrlck>. Preis,
Näh. im TagüÖ-Lerl . ^

LaukmLnnIovli«
rrlratoodul«

von

Emil Straus

Krautfck,neiden
wird prompt und billr
auSaefuhrt . E. Bnck,
straße 6. 1.

Rheinstrasse 461
Ecke Moritzstraße H

Anfan ? September M

beginnen
neue Kurse1

Bttdtfü ’irutit',
Hotel -Buch führunp. W
H'edtsellehre,
Scheckkunde , a;
Kauf in Redinen
Handelsbrief-

verkehr,  fl
Kontorarbeiten,
Stenographie,
Maschinen schreiben W
Schöttsdircihen,
Rundschrift W
Vermögens-

Verwaltung H

Einzeln©Lelirfadtor1
Besondere

Barnen - Abteilungen . | | |
Anmeldungen täglicl p

Prospekt* fr« RhI

Gründl . Unterricht
in Stenogr ., Masckinen-
schreib., Buchführ., Schön-
u. Rirndschrift, kcmsmänn.
Rechnen, Korrcspond. er¬
teilt durchaus erfahrene
Dam « mit nachweisl. best.
Erfolgen . Beginn neuer
Tag - u. Abendstund. Mon¬
tag , 2. Sept . Hon. monatl.
v. 12 Mk. an . Frau Mever,
Dvtzh. Str . 44. Tel. 3708.

Mimen'EeWsll
Ohrring

mit 7 weißen Steinen
Schlichterstraße vor dem
Hause vor 4 Wochen auf-
gehoben. Bitte , abzugeben
gegen 60 Mk. Belohn, auf
oem Fundbüro.

siöe;tzW.ikWsehNgen1
Billige

Ztadiumzüge
besorgen fachgemäß

Gebe. Landersheim. hier.
Ranent ^aler Straße 8,..

Kleine Umzüge,
sowie das Anfahren von
Kok« in Säcken übern.
Rheinischer Hof. Mauer,
«affe 16 Telephon 1016.
Msitt» EN All
Ausfahren von Waggons
Anfahren von Koks und

Kohlen übernimmt
Buhl . Westendttraße 6.

Ersatz
siir Goldschmulk!

Porträt » auf Elfenbein
in echter Fass, als Brofche
oder Anhänger, malt nach
jeder Photograph , pram
Porträtmaler . Näh. 6rtefL

G. Weaener. Berlin.
Flensbnraer Str . 9. Part.

NLhrwaschinen repariert
(Regulieren im tzauS).
Ad Rumpf. Sacrlgasse 16,
Reparaturen

aller Art werden sauber
ausgeführt.

Ullrich Rachf^Stahlwaren - Geschäft.
Kirckaasse 48.

AllkikilllkMdkltkll
übernimmt Hofmaler

Bon^«uSaekämmten, Haar
fertigt alle Haararb . an
Steiner , neb. Resid.-Thcat.

MvhrkMrlltnren
werden schnell und sauber
auSaesührt Goldgasse 15.
Eenl '. nm.

Alle Süintiietarttit.
an Herren , und Damen»
Garderobe w. sauber und-
gut auSgefübrt.

Ga. Kappe».
Herren - u. Damenschnecd.

Mo ri »straße 50. Laden.
Tückit. Schneiderin

empfiehlt sich im Anfert.
all. Art Damen -, Kinder-
und Knaben - Garderobe.
Mb . Oswald , Eleonoren.
straße 4.
SckiönheitSvN.. Nagelvft .1

Frieda MicheO
TaunuSstr . 19. 2, a. Kochbr.

iSBü
Mitzi Smoli.

Kirchgasse 49, 1 link».
aegenüb v. Thalia -Theat.

Schönheitspfl ., Nagelpfl.
Käthe Bachmann , Kirch-
nasse 64, 1, Walballa -Eing.

. . . .
von 11—8 abends : Sonn»
tag von 1—7 Uhr : das.
franz . Std ., auch Neber»
setzungen. Frau Elsriede
Menrr . Kirckmaffr 19. 2 L

Eiegan  e
Nagelpflege.

M. Bomersheim,
Dotzheimer Straße 2, i«

am Restdenz-Tneater.
Telephon 1178. _

Erstklassiae Naaelvlleae?
H. Rudorf . Mittelstr . 4. 1.
an der Lanaaasse.

s LkllWMKI
Meine Verlobung mit

Fräulein
yda Finzel

GeiSbergstr. 44.
erkläre ich , hiermit au»
gewissen Gründen als
aufgelöst. ^ „ . . .»Wiesbaden. 29. 8. 1918.

A Kleinfelder.
Tätige Beteiligung.

an erstklassigem lFiidusine.
Unternehmen mit äMrf
50^)00 bis 250,000 (Erze
u. Kohle) sofort geboten.
lDirektorposlen ohne des.
Vorkenntnisse.) ^ Nah . a.
Fnteress. unter D. 817 au
den Tagbl .-Verlag.

MrKrieklSbesltjädiyt.
Piatzverkauf e. sehr lohn,
gut eingeführt . Artikels.
Schriktl. Angeb. u. O. 271
an den Tagbl .-Verlag.

9feBt»giapaie!
Wer übernimmt

Nrg . Sictouchc
außer dem Hause?

Samson u
Große Burgstraße 10

Dll mooeOiecl
eine Hand ? Nur 1» Künst.
ler kommt in Frage . On.
»^. .G - 825 Ta abl.-Berla« .

König!. Theater.
Zwei Plätze . >e 1, Achtel,

1. Ran «, 1. Reihe <Mitte ),
Abonnement v , ssesuchh
Gefl . Offerten u. M. 825
an den Tagbl .-Verlag.

Theater -Abonnemrnt,
1 Viertel oder l Achtel,
2. od. 3. Rang , ges- .Off.
u. F. 825 Taabl .-Verlag.

Achtung:
Krantschueider

Körner
empfiehlt stch. Karl

Wcllrivttrabe J £ .

Theater-Abonnement,
1 Viertel oder 1 Achtel,
2. oder 3. Rang oder
Part ., gesucht. Granat-
schmuck- Geschäft Weltscb.
Wilhelmstraße 33.

M—1 Liter
Äie « ennnlch

täglich gesucht. Schieren-
bera. Kavrllenstraße 50.

Fn welchemHaushalt-
Fnstitut

findet ein junge« Mädchen
vom Lande Aufnahme?
Prokvekte sind zu eicht, au
Fra » Seelbach Kirchg. 48.

Wer niinmt
kleinen wachsamen Zwerg,
trckel für längere Zeit in
gute Pflege ? Bnaeb . mit
Preisangabe unt . H. 824
an den Taabl .-Berla ».

Zwci. Frrnn de
r ' ^ ^ \

bir &cicair'
enftünbif ' . acor ' 'Müdnl

'zw.^ cira ' " Oj . r; »i.
, (f7824
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IMW Wtzml
Bekanntmachung.

Die Bevölkerung wird
darauf bingewreien, daß
mit einer allmählich nach
Zahl und Ausdehnung
sich steigernden Angritfs-
tatigkeit der feindlichen
Luftstreitkräfte gegen un.
ser Seimatgcbiet , insbe¬
sondere mit nächtlichen
Angriffen gegen unsere
wichtigen Industrie - Ge¬
biete gerechnet werden
muß . Anscheinend ist aber
neuerdings die Ansicht
verbreitet , daß solche An¬
griffe nach Beginn der
Offensive im Westen nickt
mehr so ernstlich zu be¬
sorgen seien.

Es liegt kein Grund zu
der Annahme vor. daß
diese ovtimistische Ansicht
begründet und die G
fahr feindlicher Flieger-
angrifse . insbesondere
auch auf die hielige
Gegend, im Schwinden
begriffen ist.

Ich mache auf den Ernst
der Gekabr wiederholt
aufmerksam und ersuche
die Bevölkerung im eige¬
nen Interesse . die gegebe¬
nen Verhaltungsmaß¬
regeln bei feindlichen
Fliegerangriffen und die
getroffenen Verdunke¬
lungsmaßnahmen genau
zu beachten. Besonders
tritt in letzter Zeit in die
Erscheinung. daß die
Sinterhausfronten und
.Höfe. sowie die Licht-
gueklen bei Benutzung der
Baikone nicht genügend
abgeblendet werden. Die
Schutzmannschaft ist an¬
gewiesen. strenge Kon¬
trolle zu üben und Straf¬
anzeigen gegen Lästige zu
erstatten.

Wiesbaden, 23. 8. 1618.
Der k. Polizeidirektor,

v. Heimburg
Bekanntmachung.

Am 31. August 1918
findet von vormittags
6 Uhr bis nachm. 5 Uhr
im „Rabengrund " Scharf¬
schießen statt.

Es wird gesperrt : Sämt¬
liches Gelände einschließ¬
lich der Wege u. Straßen,
das von folgender Grenze
umgeben wird : Friedrich-
Königweg, Jdsteiner Str ..
Trompeter - Straße . Weg
hinter der Rent mauer (bis
zum Kestelbachtal),' Weg
Kestelbachtal - Fischzucht
bis zur Platter Straße,
Teufelsgraben - Weg bis
zur Leichtweishöhle. Die
vorgenannten Wege und
Straßen , mit Ausnahme
der innerhalb des abge¬
sperrten Geländes befind¬
lichen, gehören nicht zum
Gefahrenbereich und find
für den Verkehr frerge-
geben. Jagdschloß Platte
kann alif diesen Wegen
gefahrlos erreicht werden.

Vor dein Betreten des ab¬
gesperrten Geländes wird
wegen der damit ver¬
bundenen Lebensgefahr
yewarnt.

Das Betreten des Schieß¬
platzes im Rabenarund
an den Tagen , an denen
nicht geschossen wird, wird
wegen Schonung der GraS-
nutziing ebenfalls verboten

Garnison -Kommando.

StSHte Dil Meli
Wegen der gegenwärtig starken Belieferung mit

Frühkartoffeln werden in dieser Woche nochmals
7 Pfund Kartoffeln auf Aeld 8 der Kartoffeikarte
zum Preise von 14 Ps. da? Pfund ausgeg-ben. Die
Haushaltungen werden ersucht, sowohl diese, als auch
die auf Feld 35 der Kartoffelkarte zustehende Menge
innerhalb 3 Tage abzuholen . F596

Wiesbaden , den 28. August 1918.
Der Magistrat.

Vobbeschänlelche
Röderftratze litt.

::Aphsn-vier::
wird wieder abgegeben.

Lokal geöffnet von 5 Uhr an.

Raturweinversteigenmg
des Fürstlich Iseobärrg- liirstein’scheii Weinguts

in Höchsten« a. Main.
Montag , den 9. September d. Js ., nachm. 1*/ , Uhr»

werden im Saale des Gasthauses zur „Burg Ehrenfels"
in Hochheim a. Main von den Naturweinen des Fürst¬
lichen Weinguts in Hochheim:

' 3 Hatbstück und 1 « icrtelstück 1911er
1 Halbstück 1915er
8 Halbstück 1917er

aus den besseren und besten Lagen Hochheims öffent¬
lich versteigert.

Allgemeiner Probetag am 31. August in dem Hause
des Verwalters Hirschmann in Hochheim a. Main.

Lffendach a. Main , den 27. Juli 1918.
Fürstlich Jsenbnrg -Birstein 'sche Domänenverwaltnng

_ Otterpohl. _F12

Airzimdeholz
sowie Holz für Zentralheizungen und Oefen verkauft
in jedem Quantum Theis, Feldstraße 13.

Nr. 4M
in Gold , größt «Auswahl:
Selbstanfertigung.

Fritz Lehmanni
Goldschmiedemeister.

Khrchgasse 70 (neben Thalia ) . 8511

Trauringe
Fl 3Brennholz

ofeu fertig
Buche«, #**,. Hartholz

Tannen , Kiefern
billigst, in losen Führen abgeholt bei

Adam Kraus
Mairrz-Kaftel. Telephon 4ioc.

«Weite
Donnerstag , 29. August.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des städtischen
Kurcrchesters in der

Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Konzertmeister

W. Sadony.
1. Choral.
2. Ouvertüre zur Oper

„Der erste Glückstag"
von D. F. Auber.

3. Introduktion u. Finale
aus „Ernani “ von G.
Verdi.

4. Lebenswecker , Walzer
von Joh . Strauß.

5. Ein Abend in Toledo,
Fantasiestück von

. Schmeling,
6. Kronprinz Rupprecht-

Marsch von Wittwer.
Mieiiicnieats-Ktüztrte.
Leitung : H. Jrmer , Stadt

Kurkapellmeister.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper
„Der Wasserträger"
von L. Cherubini.

2. Larghetto von 0 . F.
Händel.

3. Einzug der Götter in
Walhall aus „Rhein¬
gold“ von R. Wagner.

4. Bailszene v. Mayseder.
5. Ouvertüre zur Oper

„Maritana " v. Wailace.
6. Ständchen v.Schubert.
7. Erinnerung an Chopin,

Fantasie von Bekker.

Abends 8 Uhr:
Deutscher Opern -Abend.
1. Ouvertüre zur Oper

„König Manfred “ von
C. Reinecke.

2. Fantasie aus der Oper
„Das Nachtlager in
Granada "vonKreutzer.

3. Vorspiel zur Oper
„Närodal “ von O.Dorn.

4. Fantasie aus der Oper
„Der Prophet " von
G. Meyerbeer.

5. Tonbilder aus dem
Musikdrama „Die Wal¬
küre “ von R . Wagner.

Amns-NchrWen
Wiesbadener „Krippen“,
Gabelsberqerstr . 3 u. am
Elsässer - Platz , nehmen
Kinder in Tagespflege
mit Beköstigung und
Kleidung.

PM Wenn Si « n^
nach Frankfurt kora - >
men , versäumen Sieg
nicht , die Weinklause | |
in Groll-Frankfurt zu
besuchen , wo zur Zeit
der unübertreffbare

EngelbertWe
Vortragskttnstler am

Flügel , gastiert.

)
DlimriischncidcrEd. Knittel

verzogen nach

Langgasse 5 11-

Einige Korbsessel
und LiegestWe

wieder auf Lager.
Heerlein . Goldaaffe 16.

Per gamentpapirr
billigst. Drogerie Backe.
Ta-u,nusstraße 5._

la Parkettwachs
(weiß und gelb)

frisch eingetroffen . Drog.
Kncivv. Goldgaste 9.

Wasserglas 44

Ia helle Ware. Schloßdrog.
Siebert . Marktstraße 9.

Ml
Dentist

Fernsprecher 4600.
Sprechstunden

•wieder regelmässig von
9 —1 u. 3—6 Uhr.

■üliüMJtll
Allein -Erstaufführung!

Der Rosenkranz.
Ein Lebensschicksal in 4 Akten.

In der Hauptrolle:

Egede Nissen.
Interessant « Naturbilder.

Der Junggesellenclub
„Nur nicht heiraten“.

Urfideler Schwank mit

Erika Eiässncr
Leo PeHktrt

Herbert Pauluiiiller.

Rbeinstr . 47. ,
Der 1. Film der Carola Tölle-Serie 1918/19.

Zn Ehren der Anwesenheit
der liebreizenden talentvollen Künstlerin
CABOLATOELLE

in Wiesbaden
Das Lied d . Colombine

Ein Lied von Liebe und Glück in 4 Akten.
Der herrlichste Liebesschlager der Gegenwart.
Hervorragendes Gpiel. Glänzende Ausstattung.

Kammerdimsr der Fürstin.
Vorzüglicher Lustspiel -Schlager in 3 Akten.

Täglich von 31/*—10V2 Uhr.
Letzte Abend »Vorstellung ' /29 Uhr.

■iiKtajiuill
Erst -Aufführung

an «« m mm  nMaria Fein
in

„Edelwild“
Ein Roman in 4 Kapiteln von

Walther Schmidtliässler.

Im sonnigen Orient
Herrliche Naturbilder.

Tulpenstiel-
Konzert -Palast.

Strftstraße 18. :: :: Telephon 1938.
Ab 16. Augnst , allabendlich l/ , 8 Uhr:

Grosses , Aufsehen erregendes
$ensations -4*astspiel

= HUGOS =
Das unlösbare Rätsel.

UTTPAC berührt Sie, und sofort weiß er , was
nUVlUO Sie denken . :: :: :: ::
TITTPAQ ist  ein Rätsel . Für ihn gibt es kein
nUUUö Geheimnis . :: : : :: :: : :
TJTTPAQ stellt alles bisher Dagewesene weit
ilUUl/ü in den Schatten . :: :: :: ::

Außerdem der reichhaltige
Konzert -Sollsten -Spielplan.

Beginn der Konzert - Solisten ponkt 8.80 Uhr.
Danerkarten haben nur einmal Gültigkeit.

Vorzugskarten für Plakat -Aushang können nur
vormittags an der Kasse umgetauscht werden.
Vorverkauf vorm . 11—1 Uhr, nachm , ab 5 Uhr.

Da der Andrang sehr groß wird, ist der Vor¬
verkauf sehr zu empfehlen . Nur frühes Kommen
sichert Platz . — Tischbestellungen unter 1036.

Letzte Woche des erfolgreichen

August-Spielplans.
MIlDürpersonen

zahlen für diesen Zeitraum halbe Preise.

Im

Walhalla-Kaffee
allabendlich

Grosse Konzerte.
Anstich von

Spaienbrän.

Thalia - Theater
Kirebgasse 72. Telephon 6137.

Vom 28. August bis 3. September.
Erster Film der Ellen Richter - Serie 1918/19.

Die schöne Jolan
oder:

Lieben heisst leiden.
Schauspiel in 4 Akten.

In der Hauptrolle:

Ellen MW.
Letzter HENKT PORTEN-Film 1917/13.

jlpes jltnauu.ihre dreiTreier
Lustspiel in 4 Akten.

In der Hauptrolle:

HEHH9 PORTEN.
, vornehmes Buntes Theater *.

Allabendlich 8 Uhr:

„Ein Märchen ans iOOl Nacht“.
Auftreten von

Prinzess Riedjieh
mit ihren Haremsdamen und lebenden

Riesenschlangen.
Feenhafte Dekorationen und Kostüme.

Vettori
das größte Stimm¬
phänomen all. Zeiten.

Margot Schebora
Straßensängerin

znr Geige.

Eretta n. Eresto
die urkomischen

Akrobaten.

Goorg Basse
mit nenen

Vortr age n.

Auf vielseitigen Wunsch verlängert:
Der geheimnisvolle „ Sketsch“

„Der Einbrecher“
In der Titelrolle : GEORG BUSSE.

Vergnügungs - Palast

Gross -Wiesbaden
Dotzheimer Str. 19. Fernruf 810.

! ! Nur noch bis Samstag ! !
der hervorragende Spielplan.

Karl Maxstadt
Deutschland «* beeter Humorist.
Liane & Lenka.
Tanzdichtungen.
5 Gardinetts.
Damen - Truppe.

FRANZ

Franziska v. Heil.
Xylophon -Virtuosin.

Lafayette.
Licht -Visionen.

RIA OLI
Altmeister mimischer Darsteilungskunst.

81 Gl. I RENZ.
Teufels -Szene. | Humoristin.

Giersch -Hraziellas
25 prachtv . exot . Vögel. Triumph d. Dressur.
Anf. wochent . 8 Uhr (vorher Musik). Sonn¬
tags 2 Vorstellungen , 4 u. 8 Uhr . — Vor¬
verkauf täglich von 11—12 u. 4—5 Uhr im

Theaterbüro.
Im Kabarett : I Im Restaurant:

Neues Programm . ! Häpp ’s Schrammeln.
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— Spendet Grammophonplatten für unsere KriegSze-
sangrnen ! NeLerr Büchern , Spielen usw . ist die Musil vor
allem berufen , unseren Kriegsgefangenen in Feindesland m
der trostlosen £ fce des Layerlebtns Unterhaltung , Anregung
und Zerstreuung zu bieten . An die Heimat richtet sich daher
die dringende und herzliche Bitte , durch «ine reichliche Spende
von gebrauchten Grammophonplatten»  die an.
sämtliche <LefarPei .enlager in Frankreich verteilt werden
sollen und daher in großer Zahl benötigt werden , unseren
heldenhaften Brüdern in der Ferne eine Weine Aufmunte¬
rung und dauernde Freude zu bereiten . Die für unsere Ge¬
fangenen bestimmten Grammciphonplatten werden vom Roten
Kreuz , Aibteilu na 7, König !. Schloß , Wiesbaden , entgegen-
genommen und von dort aus weitevgelertot.

— Die Gefahr der bissigen Hunde . Ran schreibt unS:
„Mvntagnachmittag 7 Uhr ging uh heimwärts nach Biebrich
durch die Moritzstratze . Als ich fast am Lnde derselben war,
hörte ich hinter mir rasches Laufen und eine K mlenstimme:
.Pfui , Psuil " rufen . Ich kehrte mich nicht daran , sah mich
auch nicht um ; tag vom Bürgersteig (rechts ) e '> .:nd ging , dir
Straße schräg schneioend , nach links . Fn der M ' tte der
Straße parkt mich plötzlich und heftig etwas an dem rechten
Hosenbein in fast Kmiehche , das „Fleisch " hart stveifend . Ich
wende mich rasch , um und sehe, wie ein etwa 1')• bis 12-jähri¬
ger Junge einen großen , schwarzen (kurzsch, -anr .gen ) Hund,
der von neuem wütend auf mich einstürmt , nur mit Müht
(an einer Kette ) von mir abhält . Aui meine entrüstete
Frage , wie er dazu ko arme , den Hund aus mich zu petzen , ant¬
wortet er weinerlich : „Ich kann ja nichts dafür ." Er war
tatsächlich zu schwach gewesen . daS starke Tier zu halten . Ich
ließ mir Namen und Wohnung des Knaben angeben . (Er
wohnt in den letzten Häusern der Mvritzstraß « in der Nähe
deS RingS .) Da alles noch „verhältnismäßig gut " abgelaufen
war » unterließ ich vorläufig die Anzeige . Daß a«bc: so etwaS
m diesem belebten Stadtteil überhaupt möglich war, ist
empörend und aufregend . Welche schlimmen Folgen hätte es
haben können ! Eine SffeuÄiche Wärmung dürfre da minde¬
sten-? am Platz « fein ."

— Die Dreipfennigmarkelebt weiter. Die braune Dreier-
marke ist doch nicht ganz ein Opfer des Weltkriegs geworden,
wie es neulich in einem Nachruf hieß . Sre lebt weiter , und
zwar in den ZeitungSsendungen und Nachrichtsnfendringen
an Zeitungen . Denn auf Grund der Befreiungen des Ge-
fetzes über di« Erhöhung der Reichsabga 'b« von,den Post , und
Telegraphengebühren vom 26 . Juli 1618 sind von der ReichS-
abgalb« befreit : Drucksachen , die nur Zeitungen oder Zeit¬
schriften enthalten , wenn die Zeitungen oder Zeitschriften vom
Verleger an andere Ztitungsverleger oder -an Personen ver¬
schickt werden , die sich nicht gewerbsmäßig mit dem Vertrieb
dieser Zeitungen oder Zeitschriften besaffen ; ferner solche
Drucksachen , die nur politische , Handel «- oder andere Nach-
richten allgemeiner Bedeutung enthalten , wenn diese Rach-
richten von Nachrichtrnbureous an Zeitungen . Zeitschriften
oder ZeitungSverlcger verschickt wurden . — ES siiid also die
Zeitungen und Nachrichtenstellen , die der Dreipfennigmarke
bas Leben gerettet haben.

— KriegsariSzcichrimr- en. Mit dem Eisernen Kreuz 1. Klage
wurde «msgezrichnel der Leutnant d. R . Theodor Mayer,  Sohn
des enter PsarrerS Mayer hier . — Das Eiserne Kreuz 2. Klasse
erhielten : Gcir . fter Robert Krämer,  unter gleichzeitiger Be-
svrdernng znm Sergeanten , Füsilier Karl Niro rat,  Sohn der
Witwe des Tünck'crrncister« Kurl Nicolai , Musketier Albert Drei-
ling,  Sohn des Krankenwärters Willielm Dreiling hier , Hotel-
dieney Karl Koch , im Ai mierungsbataiklon 02, Kaufmann Philipp
Ullrich,  unter Beförderung zum Unteroffizier, Schütze Herurich
Diesenbach,  Sohn des Laudwwts Wilhelm Tiesenvack zu
Delkenheim Mnsftticr Rodert Kahl,  Sohn des Schriftsetzers
Rodert Kahl zu Bierstadt.

Stadt Naffaus ist Biebrick,  das 1891 Stad «rechte erhielt . Es
sei an diesrr Stelle auch bemerkt, datz Brüher wen mehr Orte tm
Nasiauischen sich der Stadtfreihert erfreuten , z. B . Katzenelnbogen,
AdolfScck, Altweilnau , Dausenau , Hrftrich und arroere Gemeinden,
st« sind aber im Kreislauf der Zeiten ihrer Stadlrechte verlustig
gegangen und rangieren beute wieder unter den Landgemeinden.
Nassau zählt gegenwärtig 38 Städte.

Franlsurt a. M., 38 Ang. Die Sradtverordneten -Versamm-
lung stimmte der Errichtung eines Wohlfahrtsamtes zu. Für Her-
strllung von Kleinwohnungen in städtischen Gebäuden wurden dem
Vorschlag des Hvck'bananslchusses entsprechend 110 088 M . bewilligt.
Nach längerer Del-attc wurde beschlossen, den Beamten und Hilss-
beamten die Kriegs- und Teuerungszulagen mit rückwirkender Kraft
ab 1. Lpril 1818 §» zahlen. Eine sozialdemokratische Anfrage
wünsch« Aufklärung über die Grundsätze, dre d-n Magistrat bei
keinen Vorschlägen über die Emschinclzunq der Denkmäler geleitet
haben. Stadtderordneter Dr Ouarck (Soz.) hat gehört, daß dar
Kaiser-Wilhelm-Tenkmal aus Verlangen des Krregsmmisterimns
nicht zur Einsck>mclz»»g komme, und verlangt gleiche Behandlung.
Das Denkmal sei Eigentum der Stadt , die das Recht habe, auch
dieses Denkmal einznsctznrclzcn. Es sei nicht verständlich, daß dre
Stadt gegen die Eiuichrnelzurrg des künstlerisch mißlungenen Bis¬
marck-Denkmals Einspruch erbeben habe; auch das Heine-Denkmal
solle man «inschmrlze» .

ht - Selen a. 28. Aug. Der um die balneologrsche Ent-
Wickelung Sotens hochverdiente Geheime Samtatsrat Dr . Otto
Thileniue  feierte heute sein 58jährrges Doktorjubiläum . Dir
Gemeinde ließ dem Jubilar durch Bürgermeister Dr . Höh ihre
Glückwünschedardringen . ^ __

GerkchtrsaaL.
Wf . Neun Paar Pantoffel . Die Ehefrau Margarete SB., welche

zeitweilig im H'scken Schuhgeschäft als Monatsfrau arbeitete , hat
dort neun Paar Pamrfseln znm Zwecke des Verkaufs gestohlen.
Sie will in Slot aebandelt haben, weil ihr Mann sie vnt ihrem
Kind« bade sitzen lasten Die Straskammer ließ Milde walten und
crkar.nt> auf S Monate Gefängnis.

>vo Diebische Elf,et Die Therese Gassenmeher aus Urrtererl-
dach, dre in einer hicsigcn Pension als Dienstmagd tätig war . hat
daselbst Kleider, Geld, Stosfe und Schuhe von ganz erheblichem
Werte , zum Teil unter gewaltsamer Öffnung eines Schlreßkorbe«,
gestohlen. Ein Ter! der Sachen wurde später verändert oder zer-
schnitten bei ihr gefunden. Die Strafkammer verurteilte sie zrr
8 Monaten Gefängnis . ^ ^ .

•wc. « in Rind aus dem Stall « geftohlen. Am Abend des
17 September v I . haben sich ein nicht auffindbarer Mann
namens Heerdt) ein heute zum Militär «inzrzogener Mann namens
Hoffman» und der TaglShnev Blasius Füller au« Höchst
in Sosserheim sir- der Hrfreite eines Landwirts gewaltsam Zutritt
zu einem Stall verschafft und das dort befindlich« Rind im W-rte
von »00 M entführt , um er gleich im Felde ;u schlachten. Füller
verfrel durch Srrafkammerurtett in neun Monate GrfärrtzniS, den
beiden anderen wird später dm Prozeß gemacht. _

lan deisteil.
Tis neunta Kriegsanleihe.

$ Berlin, 27 Ans; Die „Neue politische Koireepoa-
detur schreibt Für die für Mitte nächsten Monats
zu erwartende Auflegung der neunten Kriegsanleihe ist
schon jetzt in weiten Kreisen ein lebhaftts Interesse vor¬
handen. Dio Zuflüsse zti den Sparkassen und
Genossenschaften wie zu den Bankinstituten
dauern an und beweisen, daß die infolge lohnender »er-
dieustgclegonheilen fortgesetzt gesteigerte Geldflussigkelt
eine günstige Grundlage für die Unterstützungder Kriegs¬
kredite bildet Es bleibt eines der wertvollsten brgeDnisse
des Krieges, daß wir auch uiit den wirtschaftlichen 'Vallen
durchs«halten vermögen und über genügend „silberne
Kugeln" verfügen, um unseren Sieg und damit einen deut¬
schen Frieden zu sichern.

Zur Auslmung des Umsatzsteuergesetzes.
$ Berlin, 2b Aug. Zur Frage, ob die Umsätze, bei

denen die I ieferung vor dem 1. August erfolgt ist, die
Zahlung aber nach dem 1. August  eingeht , steuer¬
pflichtig sind, äußern sich die „Mitteilungen der Steuer-
auskunitsstelle des Deutschen Indusirierats" in inrer soeben
erschienenen Nummer7 folgendermaßen: Das neue Umsatz¬
steuergesetz besteuert die „Lieferungen und sonstigen
Leistungen", wahrend rach dem alten Warenumsatzstempel¬•L.tlL.1 , 44«Uil CILU. LUV/U VAV/Xl* - - . *.
gesotz im kegelfalle der Eingang der Zahlung dasjenige„* . ••■4 a e.. - \ f„jiIa J CKu iin/I 1 n

£lus provin ; und Nachbrrrschaft.
Weder -nsammentritt des Rhcinwaflerstraßenbeirat ».

— Koblenz. 28 Aug. Der Rheinwasierstraßenverrat , der seit
1914 «sch ! mehr tagte , wird nach Befahrung des Stroms von Rüdes-
heim bis hier am 14. September eine Sitzung tm Oberpräsidrum
abhalten.

ht . Eppstein i. I ., 28. Aug. Bor 600 Jahren , am 80. November
1818, verlieh Ludwig der Bayer Eppstein die Stadtgerecht«
sam « , und bis vor 100 Jahre « konnte sich der Ort dieser Bor-
rechte crsreuen^ Dann sank er zu einem Flecken herab. Das be¬
vorstehende „Sradtjubilaum " gab nun den hiesigen Gemeinde»
organerc Lelcacnheii . bei den maßgebenden Stellen um abermalige
Verleihung der Stad liechte zu bitten , ein Wunsch, vesien Erfüllun,
man zum 80 November sehnlich erhofft. Eppstein Mit heute etwa
1500 Einwohner und gewinnt als Siedlung für Sommerfrischler
und als Luftkurort neuerdings steigende Bedeutung . Die jüngste

Neue« aus aller Welt.
Zwangsweise Schließung von Hotels im Harz. Bad Harz¬

burg,  28 Aug Auf Aneidnung der herzoglichen Kreisdirektion
in Wvlferibüttel ist dre Schließung von dre, der größten Hotel? rn
Bad Hnrzburg verfügt worden. Am 81. August, mittags 13 Uhr,
müffcn der „Harxburtzer^Hof", Schnielzers Hotel und daS Palast-
Hotel , Kaiserbof" ihren Betrieb schließen. Ferner steht noch die
Schließung dreier anderer Hotels bevor. Die Maßnahme der Krer».
dir .ktion hat unter den Badegästen, insl>esondcre unter den Jnsasicu
der betreffenden Hotels, große Aufregung hervorgrrusen . Sie ist
erfolgt, weil die Inhaber der Hotels in mehreren Fällen gegen die
NriegsverordnilNpeu. insbesondere gegen die Schlerchhandelsverord-
nung , verlieben haben sollen. In einem Fall « sollen auch geheime
Schlachtungen vcrgcklmmcy sein.

Festgeuommener Hochstapler. Dresden,  38 . Aug. Ein
Hochstapler und Heirat ! schwindler ist hier festgenommen worden.
Als Dr med. Edjordes . Spczialarzt für Haut -, Geschlechts- und
Frauenleiden aus Berlin -Charlottenburg , wußte Ich der am
IS. März 1891 in Dresden geborene Hausdiener Heinrich Edwin
Jordan in zahlreichen Fällen mit heiratslustigen « amen bekannt
jm  machen Diesen schwindelte er vor, er sei ein reicher Grieche
und hier in Kliniken als Assistent tätig . Der elegant auftretende
Schwindler wußte in gishickter Weise seine augenvltckftcheGeldver¬
legenheit vorzulringe » und erlangte so mühelos hohe Summen.
Der Gaur :er soll in Berlin wohnen und ab und nach Dresden
gekommen sein, wo er sein Unwesen seit einem Jahre getrieben
hat . Die Polizerdircktim, fordert Geschädigte auf , sich bei ihr zu
melden

Schwer» Gewitterschäde» iu Schlesien. Breslau,  38 . Aug.
Starke Gcwitter wüteten in de» letzten Tagen in Schlesien. Mel.
düngen über scbwerc Gewitterschäden liegen vor «ur dem Riesen-
gebirge, aus den- Jsergebirge und dem Eulenzebirgr . Im Rieseu-
gebirge wütete au, Samstag ein außerordentlich schweres Gewitter,
das von einem Hagelschlag von seltener Heftigkeit deglettet war.
Der Hagel hat an den Obsibäumen und auf den Getreidefeldern
großen Schaden angerichtet. Einzeln« Gebäude wurden durch Blitz-
schlag eingeäschert. wobei auch große Erntevorrät « verbrannte ».

war, was die Steuerpflicht auslöste. Nach den §§ 6 und 16
des neuen Gesetzes wird zwar die Steuer nach dem Ge¬
samtbeträge der eiugegangenen Entgelte berechnet
Diese Vorschriften behandeln jedoch nicht die Frage, unter
welchen Voraussetzungen  die Steuer zu entrichten
ist. Da sonach das alte Gesetz nicht die „Lieferungen uhd
Leistungen“, sondern die Zahlungseingängebesteuert, das
neue Gesetz dagegen nur die Lieferungen und Leistungen,
nicht aber die Zahlungseingänge, so fallen diejenigen Um¬
sätze, bei denen die Lieferung vor dem 1. August erfolgt
ist, die Zahlung aber erst nach dem 1. August eingeht,
weder unter das alte noch unter das neue Gesetz und sind
gänzlich umsatzsteuerfrei.

Berliner Börse.
$ Berlin, 28. Aug. (Eig. Drahtbericht) Die der Börse

innewohnende feste  Grundstimmung machte sich heute
am Monlanniarkt in stärkerem Maße geltend. Hier standen
fest alle oberscklesisrhen Werte sowie Phönix und Gelsen¬ltf » . alle 1HTJI „ enu - - - . .
kirchener im Mittelpunkt des Interesses und zogen bei leo¬
haften Umsätzen prozentweise im Kurse an. Hierfür
waren einesteils die tekannten Verschmelzungsgerüchte
und bei Phönix günstige Abschlußerwartungenmaßgebend.
Auf den übrigen Marktgebieten ging es weitaus stiller zu.
Schiftabrtswerte waren wehig verändert, desgleichen
Elektrizität«- und Rüstunfrswerle. Orenstetn u. Koppel
wurden später kräftig gesteigert. Die Unterzeichnung der
Zusatzbestiromungen zum russischen Friedensschluß erhielt
das spekulative Interesse für alle russischen Werte,
namentlich Kenten und Eisenbahnprioritäten, sowie Kupons.
Im freien Verkehr wurden Hasper Eisenwerke, Zellstoff
Waldhof, Ammendorfer Papierfabrik und einige andere
Papiere teilweise wesentlich höher gehandelt. Am Markt
der zu Einheitskursen gehandelten Industriewerte Über¬
wegen wiederum die Kurssteigerungen. Der Rentenmarkl
zeigte bei stillem Geschäft festes Aussehen.

Banken und Geld-nv « .
W. 1.-8. Das höchste bisherige Anleiheergebnis in

Ungarn Budapest.  28 . Aug. (Drahtbericht.') Obwohl
die Abrechnungen bei den amtlichen Zeichnungssb Il<>„ noch
nicht endgültig abgeschlossen sind, kann loch lesfgestellt
weiden, daß die 8- ungarische Kriegsanleihe 3S<30 Millionen
Kronen Nennwert ergab, so daß das Ergebnis, das alle
früheren Kriegsanleihen Überfliegelt, die 7. Kriegsanleihe
um mehr als 300 Millionen Kronen übertritft.

Marktbericht«.
W. 1.-8. Berliner Prodnklenmarkt. Berlin,  28. Aug.

(Drahtbericht.) Im hiesigen Pioduktenverkehr hält die
lebhafte Nachfrage für  alle Arten von Gemüse
seitens der Kommunen  an . Auch Runkelrüben,
für die augenblicklich der Verkehr noch frei Ist, sind ge¬
fragt. In Kleesämereien, besonders in Inkarnatklee, ariden
Umsätze statt Auch andere Sorten sind von aen Händlern
begehrt Saatgetreide bleibt nach wie vor angeboteo.
Allerdings siud die Käufer anscheinend etwas reserviert
geworden. Im Knuhfultergeschäft nichts Neu«»

Vi« rNsrgen-Au«gabe nntfttftt 6 Seiten
"pauptfdjrtftleiter : « . Hegerhorst.

® n Ünterliomings’tetl: %. ». Nauendorf
für den lokalen und provinziellen Well und EerrchWIaal: <L.
kt die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauk , lamilich in Wiesbaden.
Drucku. Verlag der L. S ch ellenbergstchen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden.

«prechstundeder SchriMeitung » bis I Uhr-

Schlafzimmer
mit 1-, L- und 3-tür. Lpiegrlschraut von 750, 820»
900. 070, 1150, 1300, 1450, 1600, 2000, 2100, 2400,

2700, 2900, 3500 Mk
EI eg. kompL dunkel Eichen -Tpeifezimmer

von 220>—4000 Mk.
Moderne Küchen in verschiedenen Preislagen,

vüfkttS, Vertikos. Schränk«, Veiten, Matratze«
Patentrahmen.

Ferner in GelegenheitskänfenlllfastueueEchlaf.
rimmer, 6 Speisezimmer, 4 Salon , hochmod. Herren¬
zimmer. Büfettl , «jcrtitos . 1- ». 2-tür. Schränke.
Schreibtische, « üherschrank, Trnmeauspicgel, Am.
Rollpulte, Vette«, atratze«, Teppiche, Diwan,
Chaiselongue, Sofa -Varniturea , Deckbett««, Kissen,

Lüster. >

MobcbBaucrj

Vollständige Ausbildung
im Klamerfach.

Unterricht vom Anfangsstadium bis nur Konnertreife.
Ausbildung aum Lehrberuf mit anschliessenden

praktischen Seminarkursen.
Harmonie, Formenlehre, Musikgesdiidite , Pädagogik

und Methodik.
Au de» mMSikgesdiiäitlidien Vorträge » können audt Externe

teilnehmen.
Neu angegliedert:

Seminarklassen für Anfänger
unter meiner persönlichen Leitung.

Preis pro Monat Mk. 15 .—.

Alice Goldsdimidt-Metzger
in Wiesbaden einzig autorisierte Vertreterin der Breithaupt-

Methode.

IL
Fernsprecher 3703 Adelheidstrasse 54, I.

Sprechstunde vom 73—/ Ühr.

Gutes trockenes
Bnchen-Brennholz
von höchsterHeizkrast , kur, geschnitten u. gespült,
abgeholt Lager Maiuzechraße je Ztr . ML 5 .50
in Fuhren frei Straße * „ « 5
in Fuhren frei Stellet „ „ » 6 .25

kleinere Mengen je 25 Ps . höher.

A IWÜHaw  Mainzer Straße 65• Telephon 816.

TotzheimerStraße 88,
Rechtsauskunfts - Büro in alle«
Militär - und Zivil - Angelegenh^
Hilfsdienst , Erbschaftssachen,

Eteaer-Reklamationen. Feith, früher Rechtsanwalt.

Gauche

BESUCHSKARTEN
ia jeder Aueetetlung fertigt die L. Schellenberg ’eehe

Hofbwchdmckerei Wiesbaden
Kontore : „T*fblatthaue “ — Fernruf « 60/W
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c
[ Weibliche Personen )

( Kaufmännische» Personal )
Zum fofortio. Eintritt

sucht große chem. Fabrik
eine Dame für Stenogr.
u. Schreibmasch Es wird
nur auf eine durchaus
erfahrene Kraft Wert ge¬
legt. Nur Bewerberinnen
mit wirklich guten Kennt¬
nissen wollen daher aus¬
führliche Angebote mit
Gebaltsanspr. u. Photogr.
u. A. 156 Tagbl.-B.  882

3unacs Mdien
für leichte Büroarbeiten
gesucht, Handelsschulaus¬
bildung nicht erforderlich.
Offerten unter B. 823 an
den Tagbl.-Verlag.

Gesucht Buchhalterin,
Portiere, Zimmer-, Haus¬
mädchen, Hausdien. Hotel
Hobenzollern.

Für meine Buch- . und
Kunsthandlung wird ein
gciMnütefi Fröuleln

gesucht. Arthur Schwaedt.
Rheinstraße 13._

Konfektion.

Lehrmädchen
gesucht.

J. BACHARACH,
Webergasse 4.

[ Gewerbliches Personal )

Selbst. Arbeiterin
u. 3 oder 4 Zuarbeiterin,
für Schneiderei sofort ges.

Ang. Diel.
Atelier für künstlerische

Damenkleidung.
©tofte Bur gstraße 6,

Taillen- «. Rock-
Arbeiterinnen sofort ges.
Geschw. Steinberg, Rbein-
straße 47, 1.
Cnilien- und Kolb-
nrbeitcrlitnen gesvA.
Sakrzewski. Luis enstr. Z.

Geübte
Maschinen-Näherin

gei Sakrzewski, Luisen¬
straße 3.

Zuarbeiteriuneu
für feine Damenschneid.
ges. Pfusch, Neugasse 24.
Sackflickeriimen

-»erd. noch angenommen.
Sperber. Dobh. Str . 2V.

TüchtigeFriseuse
gesucht.

Friseur Hochwarth.
Moritzstraßc 70_

Eine tüchtige Friseuse
gesucht Rheinstraße 59,  3.

Schulentl. Mädchen
für Geschäft sofort gesucht
Alte .Kolonnade  8.

Suche per sof. od. 15. 9. c.

Uöchin
die auch HauSarb. über
ninlmt. und ein

Hausmädchen
w in aller Hausarbeit er¬
fahren ist. Borzust. 2—5
nachm. Tel. 1394 Wiesb.
Frau Generalarzt Boeckh,

Biebrich am Rhein.
Römer wca 3.

Morgcu -AuSgabe . Erstes Blatt . Nr . 101.

Zum 1. September
oder später ein tiichtiges
Alleinmädckcn zu 2 Pers

Mileiiuei
für Munitionsbetrieb

sucht
Georg Psass

Metallkavselfabrik,
am Bahnhof Dotzheim.

änfEttfcfinlein
auch Anfängerin, sowie

WskMWr
gesucht.

Europäischer Hoi.
Tücht . Mädchen
zum Servieren und zur
Bedienung des Aufzugs
gesucht. Pens. Fortuna.
Paulinenstratze 11«llMkiii
'Töchterschulbild.) f. nach¬
mittags zu 2 Kindern (10
u 8 Jahre) gesucht. Frau
Rechtsanwalt Liebmann.
Juliusstr . 5. Tel 1019.

Suche eine gutcnrpfohl.
Jungfer.

Fr. von Kaufmann,
sonnenberger Straße 48.
_ Telephon 928._ _

Suche Koch, Stützen,
Z.-, Haus-, Mein -, Küch-
Mädch., hier u. ausw. Fr.
Elise Lang, gewevbsmaß.
Stellenverm., Wagemann-
straße 31. 1. Tel. 2363.

Junge gebildete

Stutze
aus guter Familie, erst
als Gesellschafterin, spät
in noch bestehend. Haush.
WM 1. Oktober' gesucht.
Briefliche Mitteilung, cm
- .Frau von Ovvelu.
' - Gartevjtraße 8.

Mädchen
s. Küche u. Haus sofort
ges. Kl. Frankfurt. Str . 8.
Ges. ein ord. iRädchen

Bismarckrina 20, 3 r.
Tüchtiges Mädchen

für Küche u. Hausarbeit
gesucht Bachmaverstr. 8.

Tküjl . AUetumölHhen
mit guten Zeugnissen so¬
fort oder später gesucht

Rfteinstraste 98. 3.
Gesucht zum 1. Sept.

15jähr . Mädchen
'-von rechtlich. Eltern für
leichte Arbeiten.

Kreidefftifl.
Ein Mädchen,

w. bürgerl. kochen kann
n. Hausarb. verst., sind.
Stell . Rbeinstraße 48, 1.
Mädchen f. den Haush.

gesucht Neugaffe 22.
Ordentliches

Alleinmädchen
ars. Mainzer Str . 66, 1.

Jüngeres Mädchen
für leichte Arbeit gesucht
Friedrichsrraße 53, 1.
Beff. Alleinm. f. Ehepaar

gesucht Blumenstr. 7, 1.
Junges Mädchen

für Küche u. .Haus oder
tagsüber ges. Goldaaffe 2.

Uß )t. AUeiumdDdien
mit etwas Kochkcnntniff.
für seinen Haushatt für
sofort oder später gesucht,
evt. auch Aushilfe. Äorzu-
stellen mit Zeugnissen
Wilhelmstraße 16. 3.
Alleinm. für kl. Haush.

s. Astheimer, Wkbera. 23.

Ord . AUeinmühthen
aus sofort gesucht Luxem-
burgvlatz 3. Parterre.

Eine alte Dame sucht
für ihren kleinen Hcmsh.
ein gutempsohlenes
H « usmädchen.

Parkstraste 13.
In kinderlosen Haushalt
tücht. Mädchen ges. Gg.
Schmidt, Friedrichstr. 34.

lpers . Mmermödly.

1 iausmähdien
gesucht. Hotel Regina.
Sonnenberaer Str . 26/28.

Tücht. Allcinmädchcn
zu Ehepaar ges. Neraberg-
srraße 16, 1.

Tücht. Küchenmädchcn
gesucht. Lazarett Hotel
Deutsch, Daunusstraßc 49.

Tüchtiges beffercs
Allsinmädchen

oder Stütze, welche kochen
kann u. etwas Kranken¬
pflege versteht, gesucht.
Vorst. Bismarckr. 26, 2 I.

Tücht. Alleinmädchen
oder unabhängige Fvan,
die gut kochen und den
Haushalt führen kann,
zu zwei Damen sofort
gesucht. Geschw. Schaeffer,
Webergaffe 12.

Tüchtiges
Allein Mädchen

das gut kochen kann und
Hausarbeit versiebt, zu
2 Damen zum 1. Septbr.
oder ffüher gesucht.
Sols . Viktoriastraße 17. I.

Hausmädchen
in kleinen Haushalt ges.
Kapcllenstraße53.
Mädchen zu 2 Personen
ges. Btsmarckrinq18, 1 l.

Gesucht zum 1. Septbr.
gewandtes, zuvcrläffiges

SwlilöWkv
Beste Zeugn. herrfchaftl.
Häuser erford. ^Verstell.
Freitag 2—7 Uhr Fl?

Bierstadter Str 15.
Tücht Alleinmädchrn

zu zwei Personen gesucht
Gerichtsstraße7, 1.

finusmüDdicn
gesucht für gleich o. Dcpt..
nicht unter 16 Jahr., nach
Friedrich- Lanqstratze 11
Frau Admiral Kutter.

Mädchen
welches selbständig ko
kann, sofort gesucht.

Hoffriseur Rasv.
_ft ranzplatz 5—6.

Auf gleich oder später
orttMAs hiflOffien
für Küche u. Hausarbeit
und gewandtesfSinssidte
wcklchcs nähen u. bügeln
k.. gesucht. Tr. Strauch
l̂lrillparzerstraßc 7

Gesucht in Herrschafts¬
haus gewandtes tüchtigesHausuM.
welches selbständigi . Ser¬
vieren u. Zimmerarbeit
ist. Eintritt 15. Sevtbr,
Vorstell. Freitag u. Mon
tag mittags 3—tz Uhr

Parkstraße 29
Zim balO. (Sloftift

suche ich ein fleißiges, zu¬
verlässiges und gewandtesowkltlWAn.

Fran Jakob Hiitwobl.
Steeg

bei Bacharach am Rhein.

Aushilfeo.IMMien
für alle Arbeit zu allein-
iteh. Dame sofort gesucht.
Von 10—11 zu svreckicn.

Uhrig. Rheinhotel.
■ Frau,

die gut melken kann, ges.
Schwalbacher St raße 55L

uche für sofort
oder spstter ein jg. braves
Mädchen für halben oder
ganzen Tag in kleinen
Haushalt. Taunusstr. 16,
Laden.
I . träft, braves Mädchen
von 8—1 u. 3—8 f. leichte
Hausarbeit gef. Mizrahi,
Kirchgaffe 27,  1.

Sauberes Mädchen
von 8—2 Uhr tägl. gesucht
Eltvi ller Straße 1, 3 l.IW. zoierl. N»
Ans. Sept ges. tägl. miß.
sonnt ., am l. von 9—11,
cvent. 3mal in der Woche.
Freitags u. Samst . läng.
Näh. Wielandftr. 20. 2 r.

1 stunöenfran
als Beihilfe täglich, außer
Sonntag , vorm, von 8—12
u. nachm, von 2—6 Uhr
für Hausarbeit gesucht.
Mädchen vorhanden. Näh.
Luisen straße 8. 1.
Zuv. Stundcnfr. 1(4 St.
morg. gef. R-heinstr. 93, 3

TW.zmerl.Fr«»
für einige Stunden vor¬
mittags gesucht. Bitte zu
melden von 10—11 oder
4—5 Uhr Biktoriastr. 23.

Einz. Dame sucht nett.
Mädchen,

mit guten Zeugniflen. >o.
etwas kochenk. u. Haus¬
arbeit übern. Bvrzust. v.
10—-11. u. 2- 4 Uhr

Kl. Wi lhel mstr. 7. P.
Zuverläffiges älteres

mit guten Zeugniflen evt.
für sofort gesucht

Hotel SmmpiML

Morgenfrau
efudfit für morg. einige
stunden täglich nach

Friedrich-Langstraße 11.
Frau Admiral Kutter._

Monatsfr. od. Mädchen
tägl. 1 Std. gesucht (nicht
Sonnt .) Lorelehr. 10. S . 1
Monats krau tägl. 2 Std.
ges. Nah. Moritzstr.  4 , 2.
Saubere Woualsfruu

oder Madlhea
täglich oder wöchentlich
3mal 2 Std gef Lendle.
Rü deshei mer Str.  22 . 3.

Zuverl. Monätsfrau
od. Mädch. v. 8—10 vorm,
in kl. Haush., k. Treppcnp.
u. TeppichLopfen. Vorzu¬
stellen morg. Brückmann,
Schenkeudovf straße 5, 1.

Monatsfrau,
saubere zuverlässige, wird
für die Morgenstunden
von '148—1412 Uhr gesucht
Kapellensrraße 77, 1.
Saub. chrl. Mouatsfrau
für 2 Stunden -morg. ges.
Hellmundstra ße 33, 1.

Putzfrau
für sofort gesucht.

Zigarette,i-Fabrik
Ed. Laurens,

Inh . Ewald Krcpßel,
Tannusstraße 66.

Monatssra»,
sauber u. zuverlässig, von
9—12 Uhr ges. Dambach-
tal 10, 1. Etage.

Saubere Monatsfrau
od. Mädchen2—3 St . ges.
Klarenthaler Str . 1, 3 l.
mal  lonafsfian

gut empfohlen, von 8 bis
10 Uhr zu Anfang Sept.
ges. Buddeberg. Kaiser-
Fr iedrich-Mng ^29.̂ 1.

Eine saubere fleißige
Monatsfran

für 2 halbe Tage in der
Woche ges. Fra» Hantel.
Franz-Abtst raße 10,

Laufmädchen
od. Junge , ev. noch schul¬
pflichtig, gesucht. Leopold-
Emmelhainz Nachf., Wil-
HMsstrake 3L.

Frau oder Mädchen
f. Geschäftsr. zu reinigen
von 6—8 abends sof. ges.
Gerichtsstvaße9, 1.

Jg. saub. Laufmüdche»
sucht Seibert, Blumen¬
geschäft, Kirchgaffe 40.
[ Männliche Personen ’

{ Kaufmännisches Personal ’
In Korrespondenz

u. Buchführung selLsijändig
arbeitender Herr für
unser Vcrlagsbüro gesucht.
Ausführliche Angebote an
Dir. E. Äbigt, Awolsshöhe,
Nassauer Straße 3._

Für die selbst. Führuna
eines auten Hotels mit
36 Zimmer u. sep. Wein¬
lokal mit erstkloff. Verkehr
(Großstadt) w. ein tücht.Ehepaar

gesnckt.
Kaution erwünscht. Ang.
mit Referenz, it. A. 144
an den Tagbl.-Verlag.
£ Gewerbliches Personal ]

Hilfsdienst.
2 Maschinisten
gesucht. Arbeitsamt, Zim¬
mer 20. F728

Ein innaer gelernter
Schlosser

für meine Munitionsab¬
teil. gesucht. W. Hinnen-
berg.' Kl. Lanaaaffe 4. 8»

vlclernte
Schtvner

gesucht. Hch. Horn Söhne,
Dobheimer Str . 105.

Schlosser
Spengler

für kriegswicht. Betriebe
sucht F72S

Arbeitsamt Zimmer 5

Netzer . Msurer

und ^ immerleute
sucht 870

Kalle ii. Eo.. A.-G..
Biebrich am Rhein.

Maurer und

Hilfsarbeiter
gesucht. A. Winkler Sohn.
Biebrich am Rhein. 869
Tüncher u. Anstreicher

ges. Bilse u. Böhlmann,
Hellmundstraße 13.

Mehrere

Meiler
für sofort gesucht. F13

Gabriel A. ©etiler.
Mainz.

Damvfsäaewerk.
Schuhmacher,

tüchtiger, in u. außer dem
Hause gesucht. Plattner,
Mauergaffe 12.

Tüchtige

Uniformschncider
sucht Julius Bischofs,
Kirchgaffe 11.

Schneider
für Aenderung. v. Jacken¬
kleidern außer d. Hause
sofort ges. M. Schneider,
Kirchgaffe 35—37.

TSüjt . Tllgslhnklder
sucht H. Gabriel. Bahn-
bofstraße 22.

In Topfpflanzen
tüchtiger Gärtner gesucht.
Ferd. Fischer, Aukamim-
Allee.

Zuverlässtgen Mann
als ,Futtermeister s. Koch,
Schiersteiner' Straße 64c.

Taglöhner
für Feldarbeit sucht Koch.
Schicrsieiner Str . 54c.

SchulentlassenerJunge
als Packer gesucht.

Hosbuchhandlung
Heinrich Staadt.

6 Bahnhafstraße 6.-

Stückgut-

Kutscher
sofort gesucht.

I . u. G. Adrian.
Babnbofftraße 6,

Page
(Ausläufer) sofort gesucht

Palasthotel.
Junger braver

Hausdiener
nes. Hotel Vogel, Rhein¬
straße 27.

kröktiger jüngerer
Hausdiener

sofort gesucht.
J. BACHARACH,

Weberg. 4, Toreingang

Ordentlicher Junge
als Hausdiener gesucht.
Hotel Nassauer Hof._

Ordentl. Laufjunge
gesucht. Optiker Höhn,
Langgaiffe 5.

Schuljunge
gesucht Buchhandl. Markt¬
straße 6.

[ Mm-Wlhe]
( Weibliche Personen )

( Kaufmännisches Personal ]

WM Miel»
18 Jahre alt, einige Zeit
Telephonistin, 1)4 I . eine
Krankenkaffe gef., sucht
Stelle, evt. solchen oder
ähnl. Posten. Näheres

Matter Stra ße 90. 1.
Jüngere Berkäuferin

sucht stelle aus 1. Sept.
oder später. Offerten u.
P . 822 a.  d . Tagbl.-Verl.
Junge tücht. Verkäuferin

der Konfitüren - Branche
sucht stelle , gleich welcher
Branche oder sonst. Äe-
schäft. in geschästl. Betr.
Off.  D . 826 Tagbl.-Verl.

Lageristin
sucht paff. Stell ., in allen
Teilen bewand. Gehalts¬
angaben unter S . 825 an
den Tagbl.-Verlag.
( Gewerbliches Personal )

Perfekte Weißnäherin
s. Arbeit s. Ncuaufert. u.
Ausbesserung. K. Paßörich,
Oranienstrane 53, Hth.Zg.lr.Mssküse
sucht Anfanqsstelle, auch
evtl. a. Privatpsl., zum
1. Oktober 1918. Werte
Offerten an Lina Gluffc,
Eisenach, „Wartibuvg"-
Sanatorium.

Gebildetes

Hräulein
welches perfekt schneidert
auch in Krankenpflegeer¬
fahren. sucht Stell , nach
auswärts . Off. u. H. 822
an den Taabl.-Berlaa
feittbiirgerL iödjin
sucht Stelle in gut. Hause
für bald oder später, hieroder auswärts . Offerten
u. E.  82 3 an d. Tagbl.-V

Perf. Köchin
I. Refrz.. sucht sot. selbst
Stellung . Offerten uni
P . 825 an den Tagbl.-V

Ordentl. Mädchen
sucht Stelle für Küche u
Haushalt. Off. u. N. 272
Tugbl.-Berlag._

Junges bess. Mädchen
sucht für halbe oder ganze
Tage Beschäftigung. Näh
Bleichstraße 31, Part.
f Männlich« Personen"

Militärfrcier

A»!i!ll»SSgky>Ise.
kriegsbeschädigt, 26 Jahre,
sucht für sofort oder spät,
Bertrauenssxell. irgcndw.
Art. Angebote u. M. 272
an den Tagbl.-Verlag.

tttrMnet
GksWstssilhrkr

Suche Stellung für
Hotel od. sein. Wein-
re,"$, Ballst. militärfr.
Feines , sich., zuvork.
Äustret, flott., über-
sichtl. Fachmann. Off.
unter O. 825 an den
Tagbl.-Verlag.

( Gewerbliches Personal
Tücht. Posticheur,

ang. Damenfriseur, sucht
Stellung . Off. u. B. 824
an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtige

Buchhalterin
zum sofortigen Eintritt

für einen Fabrikbetrieb nach auswärts
gesucht. Offerten mit näheren Angaben
unter I*. Q. 3166 an Haasenstein
&VoglerA. G., Frankfurt a. M.

_ F74

Für Heeresstraßenbautenwerden mehrere hundertErdarbeitera. Mineure
(auch Schachtmcister mit Kolonnen) sofort gesucht.

,M»»ker»kWi«g BeBnte, Wioz.
«ui der Bastei I.

Sennietungen]
4 Zimmer.

£»»fii«lie 25,2.810 »,
4 elegante große Zim.
mit Flügeltür, u. Küche.
Dampffteiz., elektr. Licht,
per sofort zu verm. Näh.
Seidenbaus Süß.

Rüdesh. Str . 31 4-Z.-W.
Läden u. Geschäftsräume,

Laden
in Mitte der Stadt sofort
billig zu Perm. Näh.
bei Friv . Michelsbera 3.

Eckladen, 3 gr. Erker, sof.
zu vm. Pr . mtl. 125 Mk.
N. Kaufmann, Michels¬
berg 15̂ oder Schwal-
backier Straße 57._

VM . timkimr
zum Unterstell, v. Möbel
iffw. geeign., zu vermiet.
Rheinstr. 59. 2 l. 1088
Möblierte Wohnunaen.

Hausdiener
ordentlichu. zuverl.. sucht

G. Auaust.
Wlhellnjtnaße 44.

Möbl. Wohn., 2—3 Zim.
m. Küche, in f. Hause zu
vm. Ecke Luxemburgpl.,
Eingang Hevderstr. 12, I.

Möblierte Zimmer.
Mansarden re.

Albrechtstr. 24. 1, g. m. Z.
Bleichste. 25« 1 t„ n. nt. Z.
Kleine Burgstraße 1, 2 l„
ein schönes gr. Zim. mit
Klavier u. elektr. Licht.

Dobheimer Str . 12 möbl.

Emser Str . 44. 2 l., schön
möbl. Zim. mit od. ohne
Pens., auf 1. Sevt . z.  v.

Göben str. 16. Hp. r., m. Z.
Hermann str. 19, 2 r„ m. M
Kaiser-Fr.-Ring 41, P .,

kl mvl. Zim. an Dam e.
Kirchgaffe 84 eleg. möbl.

separ. Wohn- u. Schlaf-
zim., evetl.  auch ein zeln.

Rerotal 31 möbl. Zim. m.
Zubereitung der Speisen
für Herren, welche sich
selbst beköstigen.

Nerotal 31 möbl. Zimmer
u vermieten, auch mit
” l eubeuu tzung.

lstr. 4, 1. l ., m. Wohn-
' afzim., sof. zu vm.

Röderstr. 45 j Z. m. 2 Bi
Röderstr. 47, 1 r., komf.
möbl. Wohn- u. Schlas-
zim., elektr.  Li cht, z. vm.

Schwalbacher Str . 8, 2 l.,
1—2 eleg. ui bl. Zim. sof.

Schwalb. Str . 10, 2, Nähe
Rheinstr.. gut mbl. sep.
Wohn- >i. Lchlafzimmer.

«i .ZiMkl
Luisenplatz

mit Aufzug. Zentralheiz.,
elektr. Licht. Bad. Teleph.
zu vermieten. Zu erfr.
im Tagbl- Berlaa. l-»'

R-onstr. 6, Fsp., m. L
Zimmer

mit voller guter Verpffeg.
in Villa (Südviertel) z.
mon. Preis von 180 Mk.
Ausk. im Tagbl -V. lAg

Lrere Zimmer.
Mansarden re.

Goethestr. 18, 1, gr. l. Z.
Wagemaunstraße 28 leeres
Zimmer z. Möbelunter-
stcllen zu verm. Näh. im
Tagblatthaus, Schalter-
balle reckt; ._*

Mehr, neu herger. Maus)
z. Möbelunterstell, z. vm.
Näh. Adelheidstr. 61, 1.

Hübsche leere Mans. mit
Ofen kann alleinst, ehrl.
Frau gegen Hausarrest
erh. Adr. Tagbl.-Vl. 514

MgeW
Gut möblierte

5-6 Mvlrr-Wohll.
mit Küche u. Zentralhciz.
für längere Zeit gesucht.
Offerten unter M. 821
an den Taabl.-Berlaa.

Gesucht
zu sofort

eine möblierte Wohnnna
von 2 resp. 3 Zim.. in der
Nähe des Bahnhofs, mit
Kochgelegenheitvon Ossi- -
ziers-Familie (ein Kind).
Angeb. mit Preisangabe
u. B. 825 Tagbl.-Ve rlag.

Beffere Witwe m. Kind
sucht gut möblierte

2 Zimmer
mit Küche.

am liebsten abgeschlossen,
auch 3-Zim.-Wobn. Ang.
it. U. 825 Taabl -Verla».
Ein ält. Ehcv. sucht möbl.Polpt'U.$d)larjim.
mit elektr. Licht, mit oder
ohne Kost. Adressen mit
Preisangabe« u. G 824
an den Taabl.-Berlaa.

Geschäftsfräulein
sucht gut mbl. Zimmer in
beff. Hause. Off. m. Pr.
u. P. 272 a. d. Tagjbl.-Wl.
Suche gegen gute Bezahl,
vom 4. 9. ab für 8 bis
10 Tage entweder ein be-
hagl. Zim. mit 2 Betten
od. 2 ineinondergeh. Zim.
mit je 1 Bett, in sawb.
Hause. Beding. : Bequeme
Eins. s. Krankenfahrstuhl
u. bequeme Lage. Aua. m.
Pr . u. s. Ang. an Klöckner,
Nieder- Mörsbach, Post
Kroppach. Westerwald.

Dauermieter
sucht in bess. Hause sonn,
schön möbl. grüß. Zimmer
mit voller reichl. Vcrpfl.,
guter Beheizung, elektr.
Licht, nicht Parterre. Off.
nur mit Preisangabe u.
D. 825 an den Tagbl.-V.

Möbl. Zimmer
mit Frühkaffee u. Abend¬
essen aus 1. Sept. gesucht.
Angebote unter B. 826
an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht
für ein junges israelitisch.
Mädchen aus guter Fam..
das das Lvceum besuchen
will, eine

Pension
in nur aut. Fam. b. reich¬
licher Verpflegung Off.
erbitte unter A. 146 an
den Taabl.-Berlaa.

Kemdchm« I
Feinere

Pri»ol-Pe«ft»
für Kurgäste und

Tauermicker.
Billa. Paulinenstr. 1.
Eleg. Zimmer. Lift.
Telephon, el. Licht.
Bäder usw., gute
reichl. Verpflegung.

Inh .: A. Elbers.

MW

Vornehm und elegant

möbl.Zim.
in ruhigem, fein. Hause,
mit elektr. Licht. Zen¬
tralheizung u. sehr guter
reichlicher Verpflegung
an nur solide« Herrn
oder Dame zu vermieten.

- v— Adresse  z « erfrage« im
Äs u. Schlaks» Kochgel. U Tagbl̂ Aerla«. Llh

Prioat -Berkäuf» )
Ruffenpferd.

prima, ziWsest. sofort bill.
zu verk. G. Schrairth II.,
Ober-Olm._ _

Zwei gute Ziege»
zu vk. Schmidt, Biebrich,
Sackgaffe 14, 1 St._

4 gute Milchziegen
zu vert. Krings, Keller-
straße 11, 1. Gth. 1.
2 gut melkende Ziege«

u. 1 Mutterlamm
bei Grüger,
Straße .172.
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